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Gegenſeitigteit zugeſichert iſt. Dieſer Unterſchied 
ſiſt jedoch mehr ein äußerlicher, denn da der Tür⸗ 
Wenn, wie kei von Seiten Preußens durch eine Deklaration 
vom 20. März 1862 Meiſtbegünſtigung zugeſagt 
worden war, beſaß die Türkei bereits in Preu⸗ 
ßen die Mehrzahl der jetzt hier ausdrücklich ein⸗ 
geräumten Rechte thalſächlich. Auffällig iſt bei 
der Durchleſung des Vertrages die ſcheinbar tau⸗ 
tologiſche Wiederholung des Meiſtbezünſtigunge⸗ 
rechts. Nachdem daſſelbe zunächſt im Allgemei 
nen feſtgeſtellt iſt, wird es bei faſt jeder im Ver⸗ 
trage behandelten Materie wieder ausdrücklich 
hervorgehoben. Dies hat jedoch ſeinen Grund 
darin, daß die Türkei durch eine ſehr enge Aus⸗ 
legung des Meiſtbegünſtigungsrechtes namentlich 
die deutſche Einfuhr bis zum Jahre 1883 ver⸗ 
ſchiedenartig und nicht zu unſeren Gunſten be⸗ 
handelt hat. Die Einfuhrzölle der Türkei ſind 
ſämmtlich gebunden. In Betreff einiger weniger 
Artikel, welche von uns nicht eingeführt werden 
und die fich beſonders als Gegenſtaud ſtädtiſcher 
Abgaben eigen, iſt eingeräumt, daß die Zölle 
um den Betrag etwa neu eingeführter 
innerer Abgaben erhöht werden dürfen. Die 
Zölle ſelbſt ſind in Zukunft in Gold 
u entrichten. Hierdurch hat eine Erhöhung der⸗ 
felben nicht ſtattgefunden, weil der Unterſchied 1878, da Johann Moſt die Agitation betrieb. 

zwiſchen Gold⸗ und Silber⸗Zahlung ſchon bei — In einem Briefe, der geſtern hier ein⸗ 
Berechnung der Zollſätze in Anſatz gebracht war. gegangen iſt, äußert ſich einer der gegenwärtig 
Die Zollfreiheit der konſulariſchen und diploma⸗in Oſtafrika weilenden deutſchen Beamten über 
tiſchen Beamten, welche bisher eine unbegrenzte die Frage, ob das neue Krankenhaus in San⸗ 
war, wird weſeutlich beſchräult, dagegen geben ſibar oder auf dem Feſtlande errichtet werden 
gewiſſe leichte Poſtpackete und Druckſachen, die ſolle. Für die Errichtung auf dem Feſtlande hat 
Waarenmuſter und das Paſſagiergut in Zukunft |jich die evangeliſche Miſſtousgeſellſchaft, von der 
zollfre-i ein. In den großen Städten werdender Ban ausgeht, und Se. Majeſtät der Kaiſer 
Zelllagerhäuſer errichtet, da, wo keine errichtet entſchieden, der für das Krankenhaus eine be: 
werden, tritt Zolluiederlage unter doppellem Ver⸗trächlliche Summe geſpendet hat. Der Brief⸗ 
ſchluß des Zollamts und des Waaren. Inhabers ſchreiber führt dagegen aus: 
ein. Diejenigen Waaren, welche Gegenſtand „Nach Anſicht aller hier lebenden Deutſchen 
ſtaatlichen Monopols in der Türkei fein können, iſt die Erbauung des deutſchen Krankenhauſes 
find benamt. Große Schwierigkeiten hat bisher auf Sanſibar nach wie vor, ja noch mehr als 
ſtets die Frage der zur Einfuhr zugelaſſenen früher, von der größten Wichtigkeit: 1) weil es 
Waffen verurſacht, die betreffenden Beſtimmun⸗ keinen Platz an der Küſte giebt, der nur ae 


— % Religion iſt Privatſache“, fo heißt es 
bekanntlich im ſozialdemokratiſchen Programm, 
und darum ſpielte ſich die Agitation der Sozial⸗ 
demokraten für den Austritt aus der Landes⸗ 
kirche bisher nur in einem kleinen Kreiſe ab; 
das ſoll nun anders werden, ſie ſoll im großen 
Stil betrieben werden. Die Seele dieſer Agita⸗ 
tion iſt der kürzlich gewählte Stadtverordnete 
Vogtherr; ſämmtliche Gewerkſchafts⸗Vorſtände 
ſind erſucht worden, am 16. September keine 
Verſammlung abzuhalten, da au dieſem Tage 
eine Maſſenverſammlung, um für den Austritt 
aus der Landeskirche Propaganda zu machen, ver⸗ 
auſtaltet werden ſoll. Herr Vogtherr und feine 
Geuoſſen wollen die Angelegenheit auf das leb⸗ 
hafteſte betreiben, um am Tage der Volkszäh⸗ 
lung mit der größtmöglichen Anzahl Diſſidenten 
aufwarten zu können. Als Johann Moft den 
Austritt aus der Landeskirche betrieb, verhielten 
ſich die übrigen Führer der Sozialdemokraten 
aus Opportunitätsgründen ſehr ablehnend dage⸗ 
gen; ſie befürchteten, daß namentlich die Land⸗ 
bevölkerung dadurch vom Anſchluß an die So: 
zialdemokratie abgehalten werden könne. Auch 
jetzt liegt die Sache ähnlich, wenngleich die Füh⸗ 
rer nicht mehr ſo ſtark bremſen als 1877 und 


Deutſchlaud. 


„4 € Berlin, 11. September. 
neuerdings ein namhaftes Mitglied der parla⸗ 
Meutariſchen Vertretung der deutſchkonſervativen 
artei, Graf Mirbach, im Weſentlichen das Be⸗ 
dürfniß einer Laudgemeindeorduung und ins⸗ 
beſondere der Ermöglichung der Vereinigung von 
Gemeinden und Gutsbezirken zu Zweckverbänden 
zur Wahrnehmung des Armen, Wege. und 
Schulweſeus beſtreitet, fo befindet er ſich im 
direkten Gegenſatze zu anerkannten Führern der 
Partei. Nicht nur Herr von Helldorff erkennt 
ein weitgehendes Reſormbedürfuiß an und redet 
insbeſondere der Vereinigung zu Zweckverbänden 
dieſer Art das Wort. Auch Herr von Rauch⸗ 
haupt befürwortet dieſe mit folgenden Worten: 
„Die Vortheile ſolcher genoſſenſchaftlichen 
Bildungen auf kommunalem Gebiete liegen 
auf der Haud, wenn man die zahlreichen Rei⸗ 
bungen ſich vergegenwärtigt, welche auf dem 
Gebiete der Armenpflege, des Wegeweſens 2c. 
zwiſchen Gutsbezirk und Gemeinde bei örtlich 
verbundener Lage — und nur um ſolche Fälle 
wird es ſich meiſt haudeln — zu beſtehen 
pflegen. Meiſt laſſen ſich auch die kommu⸗ 
nalen Einrichtungen durch gemeinſame Schul⸗ 
zen, Nachtwächter, gemeinſame Spritze, gemein⸗ 
ſame Klaſſenſteuer⸗ und Militärliſten u. ſ. w. 
ſehr vereinfachen und verbilligen.“ 
Man wird in der Annahme nicht fehl gehen, 
daß Graf Mirbachs Auffaſſung, welche im 
Weſentlichen auf den gänzlichen Verzicht auf jebe 
kommunale Thätigkeit auf dem flachen Lande se 
anf die Aufſaugung derſelben durch den 5 
und den Kreis hinausläuft, durch die ausſchließ⸗ 
liche Berückſichtigung der Verhältniſſe ſeiner un 
mittelbaren Umgebung bedingt iſt. Ju Veen 
oſtpreußiſchen Heimath iſt allerdings i 85 
riale Sonderung und die Trennung der Juter⸗ 
eſſen zwiſchen Gütern und Gemeinden weit 
größer als anderwärts. Eine Flurgemeinſchaft 
zwiſchen Gut und Gemeinde, welche in einigen 


Provinzen die Regel bildet, gehört zu den Aus. gen der Verträge von Anfang der ſechziger Jahre nähernd gleich gute geſundheitliche Verhältniſſe 
nahmen. Eine induſtrielle Entwickelung fehlt auf ſind nie zur Ausführung gelaugt. In einem dem eie tet wie Sanſibar; 2) weil kein Platz vorhan 


dem flachen Lande ſo gut wie ganz. Kurz die 
Verhältuiſſe liegen nach mehreren Richtungen 
anders, als in den anderen Landestheilen und es 


Vertrage beigefügten Verzeichniß werden genau] den iſt, der von allen Stationen fo ſchnell und 
alle diejenigen Waffen, welche zur Einführung eicht erreicht werden kann; und 3) kommt 
gelangen dürfen, bezeichnet. Hierbei find alle] vinzu, daß Bagamoyo und Pangani bereits im 


wird die Aufgabe einer zweckmäßigen, nicht Waffen, welche aus Deutſchland hierher kommen, Beſitz von Krankenhäuſern (die Wiſſmann er⸗ 
ſchabloniſirten Geſetzgebung ſein, für Oſthreußen berückſichtigt. Der Durchfuhrzoll iſt aufgehoben, richtet hat) find, und auch in Dar⸗es⸗ Salaam 


die Berückſichtigung der Verſchiedenheit der 
thatſächlichen Verhältniſſe und des damit zu⸗ 
ſammenhängenden Organiſationsbedürfniſſes zu 
gewährleiſten. 

Allein man würde in der Annahme fehl 
gehen, weun man aus den Ausführungen des 
Grafen Mirbach den Schluß ziehen wollte, daß 
nicht auch in Oſtpreußen das Bedürfniß zur 
Schaffung leiſtung fähiger Träger der wichtigſten 
Kommunalaufgaben vielfach empfunden wird. 
Die bei der Kommunal⸗ und Schulaufſicht ge⸗ 
machten Wahrnehmungen geſtatten darüber keinen 
Zweifel und ſind neuerdings in ſo entſchiedener 
Weiſe beſtätigt werden, daß dem gegenüber auch 

Autorität des Grafen Mirbach nicht ent- 

0 Gewicht fallen kaun. Bi 
3 ter heutigen Börſe verlautete, der 
Fiuanzminiſter Hape ſich auf eine an ihn betreffs 
der Gewerbeſteuer gerichtete Aufrage dahin ge⸗ 
0 ſollter die höheren Einkommen 
im Intereſſe einer Entlaſtung der niedrigeren 
Einkommen ſtärker getroffen werden; indeß werde 
nicht beabſichligt, die Geſammteinnahme aus der 
Gewerbeſteuer zu erhöhen, und ſo ſei eine zu 
ſtarke Beſteuerung der höheren Einkommen nicht 
zu beſorgen. 

— Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß 
die Deputirten der Berliner Gewerbeſteuer⸗Kom⸗ 
miſſion dem Wunſche der Regierung, eine pro⸗ 
viſoriſche Einſchätzung nach vorgelegtem neuen 
Plan vorzunehmen, nicht Folge gegeben, ur 
In derſelben Sitzung wurden vertrauliche Mit- 
theilungen über den neuen Gewerbe Stener⸗ 
Geſetzeutwurf des Finanzminiſters gemacht, über 
welchen der „Konſektionär“ das Folgende erfah⸗ 
ren haben will: x 

„Die Einſchätzung erfolgt fortab nur in 
4 Klaſſen. In A. I. ſollen jtenern Einkoramen 
aus Gewerbe 60,000 Mark und darüber oder 
Betriebskapital 1,000 000 und darüber. In 

Einkommen aus Gewerbe 2060,00 


der Ausfuhrzoll auf ein Prozent feſtgeſetzt. Letz⸗ ſoll Ende dieſes Monats (der Brief iſt im Auguſt 
terer iſt jedoch inzwiſchen durch kaiſerliche Kabi⸗ geſchrieben), ein ſolches errichtet werden. 
nets⸗Ordre, und zwar vom Tage des Inkraft⸗ „Wenn wirklich nach Uebernahme des Pa⸗ 
tretens der neuen Handelsverträge für ganz auf⸗ tronats durch England das Gros der Schutz⸗ 
gehoben erklärt worden. Unſerer Schifffahrt und ſruppen uud der deutſch oſtafrikaniſchen Geſell 
den Handeltreibenden im Innern iſt völlige ſſcheft dauernd ſich auf dem Feſtlande niederläßt, 
Gleichheit mit den Nationalen und meiſtbegüuſtig⸗ ſo ändert das an unſeren Verhältniſſen gar 
ten Fremden zugeſichert. Im Uebrigen enthält nichts. Schon jetzt bekommen wir die meiſten 
der Vertrag noch allerlei Beſtimmungen über Kranken vom Feſtlande e und das wird 
Zollformalitäten und über die Behandlung der auch ſo bleiben. Die deutſchen Kaufhänſer blei⸗ 
nach den Vaſallenlärdern der Türkei die letztere ben auch ferner in Sanſibar und werden unter 
tranſitirenden Güter. wachen Kahn in 18 Bir ae Seigüte 
— Wir haben jüngst mit einem feijen |Weiter belreiben wie vorher. Die Engländer aber 
Ausdruck des Zmeitela;hie. Beitungsnelbung ver⸗ beulchh wie ich aus ſicherſter Quelle weiß, nicht 


ier ein Krau 8. zu woll. 
oiches vielmehr auf Mombaſſa errichten. 


irchge e Ai Theil mit staatliche i ein e 
geſehene, zum The ſtaatlichen Mitteln en ene e e Apie 


Wii Flugſchrift in einer halben 
llion Exemplaren an die Arbeiter 
Deutſchlands vertheilt werden. Als Wer: 


welche unſeres Erachtens den nationalen Juter⸗ 
eſſen am bejlen dienen würden, wenn ſie ſich in 
irgend einen idylliſch reizvollen Winkel unſeres 
önen 
fange Ab 
Studien obzuliegen. 
Kritik dieſes Planes von der Voraussetzung aus, . 
daß die Flugſchriſt mit vielem Talent, mit ein“ Krankenhaus auf Saufibar gebaut würde. 
ſichtiger Beſounenheit in einem edlen, volksthüm⸗ „In Sanſibar hat ſich ein Apothekec nieder⸗ 
lichen Tone abgefaßt ſei, und wir kamen zu dem gelaſſen, was von großer Wichtigkeit iſt, da bisher 
Ergebuiß, daß wir die beneideuswerthe Illuſions⸗ die Medikamente und Inſtrumente von Deutſch⸗ 
fähigkeit, welche das Sozintiftengere durch einen land aus geſchickt werden mußten und auf dem 
Kampf mit geiſtigen Waffen 2 077 möchte, Transport oft verdarben.“ 
nicht theilen lönnen. Heute verſendet nun eine E Der „Königsb. Hartungſchen Zeitung“ 
Kemmiſſiou, für die Verbreitung ſozialpolitiſcher wird aus Berlin geſchrieben: Während feines 
Flugſchriften“ ohne Angabe eines Namens ja, Aufenthalts in Kiſſingen hat Fürſt Bismarck 
ohne Nennung eines Druckers an die Zeitungen dem daſelbſt zur Kur ſich gleichzeitig aufhalten⸗ 
einen längeren Aufruf an die deutſchen Arbeiter, den deulſchfreiſinnigen Parlamentarier Dr. Aler- 
welcher ſich in unklaren, aufreizenden und ſchwul⸗ ander Meyer eine Einladung zur Tafel zugehen 
ſtigen Redewendungen ohne jede eindringliche (allen. In der Unterhaltung ſoll u. A. die zu⸗ 
Ueberzeugungskraft polemiſch 1 künftige Stellung Bismarcks als Herrenhaus⸗ 


Schwarzen 


dieſe Poliklinik müßte eingehen, wenn das neue 


f % 2 ö het h gegen Ausführun⸗ 
— ae 8 1 gen der Koölniſchen Zeitung“ 2 5 N mitglied berührt worden ſein. 
Mark oder Betriebskapital bie 4 98 Ju lich die Arbeiter auffordert, ſich um das Banner — Dr. Karl Peters wird am Sonn⸗ 


des deutſchen Kaiſers zu ſchaaren und durch ihr abend, 20. September, mit den übrigen Theil⸗ 


A. IV. Einkommen aus Gewerbe, alles unter Verhalten zu zeigen, daß fie 


4000 Mark. Ganz von der Gewerbeſteuer befreit 
ſollen alle diejenigen werden, deren Einkommen 
1500 Mark nicht übe ſteigt und bei welchen ein 
Betriebskapital von 3000 Mark nicht vorhanden 
iſt. Es hört alſo die bisher übliche und ſehr 
komplizirte Beſteuerung der einzelnen Gewerbe 
G. B. Klaſſe C. Gaſtbetrieb, Klaſſe H. Hand» 
werksbetrieb ꝛc.) vollſtändig auf.“ 2 
Aus den hierzu von Beamten des Finanz⸗ 
miniſteriums gegebenen Erläuterungen geht, wie 
der „Koufektionär“ ferner erfährt, hervor, daß 
ortab alle diejenigen Klaſſen, welche bis zu 24 
ark Steuer zahlten, vollſtändig von der Ge⸗ 
werbeſtener befreit fein ſollen, daß auch für die 
darauf folgenden Klaſſen eine Ermäßigung des 
jetzt üblichen 8 es geplant iſt, daß aber 
für alle höheren K 7 — ganz bedeutende Er⸗ 
höhungen in Ausſicht genommen ſind. Es ſollen 
namentlich Banken, Aktiengeſellſchaften, Braue⸗ 
reien, der Großhandel und die hohe Finanz zur 
Gewerbeſteuer höher herangezogen werden. Es 
5 en z. B. Geſchäfte, die bisher 810,000 
Mark Gewerbeſteuer zahlten, einer der höchſten 
bis jetzt üblichen ai fortab auf 50—100,000 
Mark und weit darüber hinaus eingefchägt wer⸗ 
den können. Bisher war für die Gewerbeſtener 
der Geſchäftsumſatz maßgebend, fortab wird das 
gen den Anhalt für die Steuererhebung 
geben. 5 
„Wir geben dieſe Mittheilungen, die an der 
Börſe eine nicht unerhebliche Baiſſe verurſacht 
haben, unter allen Vorbehalt wieder. 
— Ueber den deutſch⸗türkiſchen Handelsver⸗ 
trag gehen der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel 


N g die Träger einer nehmern der Emin Paſcha⸗Expedition, dem Lien⸗ 
großen Nee ſeien. Zur Kennzeich⸗ |tenant von Tiedemann, Oskar Borchert und Ka⸗ 
ung des Aufrufs jet erwähnt, daß derſelbe eine pitän⸗Lieutenant Ruſt, von Berlin aus in Han⸗ 
Steuerreform fordert, „welche die Armen nicht nover eintreffen und ſoll auf dem Boden feiner 
nur in der Geſetzesmotiurung, ſondern auch in engeren haunoverſchen Heimat, von den Mit: 
der That entlaſtet“. Wir haben es offenbar mit gliedern des Emin Paſcha-Komitees für Nord⸗ 
dem Verſuche zu thun, die une Aufmerk- weſtveutſchland und der deutſchen Kolonial⸗Ge⸗ 
ver durch ſtarke Reizmittel auf das verfehlte ſellſchaft, Abtheilung Hannover, feſtlich empfan⸗ 
e ee — —.— 55 e gen werden. 
Sozialpolitikers hinzulenken. Immerhin wird ER zen d 15 i 
es zur Beruhigung des Publikums zweckdienlich! ee dee la de en 
fein, daß die maßgebenden Kreiſe klar und un⸗ Auguſt 1890 2990051 Heltoliter rei Alk 

eideutig zu erkennen geben, daß ſie dieſen unguſ 00, ene 
zwei 3 Fer | IM hols hergeſtellt und nach Entrichtung der Ver⸗ 
naiven oder böswilligen Experimenten vollſtändig brauchsabgabe 2,084,390 Hektoliter in den freien 
ſernſtehen. r 5 Verkehr übergeführt worden. Am Schluſſe des 
Elke Gegenüber den in der letzten Zeit mehr- Auguſt verblieb in den Lägern und Reinigungs⸗ 
fach hervorgetretenen Bemäugelungen der deut, Auſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle ein Beſtand 
ſchen und insbeſondere der preußiſchen Eiſenbahn⸗ von 404,720 Hektoliter. 
Verwaltung geht der Poll von befreundeter — Durch frühere kultusminiſterielle Erlaſſe 
Seite folgende Zuſchrift zu: Kranke ſind die Schulaufſichtsbehörden ermächtigt wor⸗ 
Von einer Reiſe durch Frautreich, Italien, den, ſolchen Elementarlehrern, die auch bei nor⸗ 
die Schweiz und Oeſterreich zurückgekehrt, kann malmäßiger Dotirung ihrer Stellen wegen be⸗ 
ich nicht umhin, meine Eiſenbahn⸗Reiſeeindrücke ſonderer in ihrer Perſon oder ihren Familien⸗ 
dahin zuſammen zu faſſen, daß man in keinem verhältniſſen begründeter, nicht im Wege ein⸗ 
der berührten Länder pünktlicher reiſt, in beſſeren maliger außerordentlicher Unterſtützung zu be⸗ 
veinlicheren Wagen fährt, rückſichtsvoller vom hebender Umſtände Nolh und Mangel ausgeſetzt 
Perſonal behandelt wird, und mehr Raum und ſein würden, durch perſönliche Zulagen auf die 
freie Bewegung genießt, wie in Deutſchlaud Amtszeit des Betreffenden bezw. auf die Dauer 
Dagegen iſt auch in keinem Lande das Publikum der die bedrängte Lage verurſachenden Umſtände 
anſpruchsvoller, weniger fügſam gegen die Be⸗ zu Hülſe zu kommen. Die zu dieſem Zwecke den 
amten und weniger rückſichtsvoll gegeneinander, 
wie bei uns. 

— Ueber die rüſtige Friſche, die der nun in einer im Jahre 1889 augeordneten Kürzung 

bald 90jährige General - Feldmarſchall Graf zur Verfügung. Die Gewährung perſönlicher 


10, 


ganz ausnahmsweiſe für 


Dienſtalterszulagen 


Freiheit der Arbeiter. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


und weniger Einwohnern uneuregulirt 
werden ſollen, kann die Gewährung perſönlicher 
Zulagen an Volksſchullehrer zur Zeit nur noch 
erforderlich erachtet 
werden; zumal in Fällen beſonderer Bedürflig⸗ 
keit einzelner Lehrer die königlichen Regierungen 
in der Lage ſein werden, aus den zu ihrer Ver⸗ 
fügung gelangenden Summen zu außerordent⸗ 
lichen Unterſtützungen und einmaligen Zuwen⸗ 
dungen Hülfe zu gewähren. Der Kultusminiſter 
hat deshalb dte königlichen Regierungen ver⸗ 
aulaßt, von der Neubewilligung perſönlicher Zu⸗ 
lagen fortau Abſtand zu nehmen, die bisher be⸗ 
willigten Zulagen aber, inſoweit fie durch eine) 
auf Grund der Neuregulirung der ſtaatlichen 
) eintretende Erhöhung des 
Einkommens gedeckt werden, zurückzuziehen. 

— Die neueſten Meldungen vom ſozialen 30. September in Schönbrunn eintreffe. 
Kriegsſchauplatze in Auſtralien lauten zu Gunſten 
der Arbeitgeber, deren Sache identiſch iſt mit de? 
In Melbourne iſi es ein 


A Y Y * 


Freitag, 12. September 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


vollſtändig abgebraunt. Das Feuer brach um 
10 Uhr Abends aus und währte bis zum Mor⸗ 
gen. Es iſt Niemand verunglückt. Die Feuer⸗ 
wehr mußte ihre Thätigkeit auf den Schutz der 
Nebengebäude beſchränken. 

Dresden, 11. September. (W. T. B) 
Der König gedenkt, ſich heute Abend mittels 
Sonderzuges nach Chemnitz zu begeben, wo ihm 
tie Königin am Sonnabend einen Beſuch ab- 
ſtatten wird. 

Der Waſſerſtand der Elbe beträgt heute 
2,30 Meter über Normalſtand. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. September. Das „Fremden⸗ 
blatt“ beſtätigt heute die von der „Poſt“ aus 
Wien gebrachte Meldung, daß Kaiſer Wilhelm —— 
as 
Programm für den Aufenthalt des Kaiſers ſei 

noch nicht feſtgeſtellt. 
In Prag iſt auf dem 1 
e 


offenes Geheimniß, daß die Kriegskaſſe der Strei- heute früh die im Bau begriffene Maſchinenhal 


ker den dicht vor völliger Erſchöpfung ſteht, und 
daß mit dem Gefühl tiefer Entmuthigung der 
Wuunſch Hand in Hand geht, ſich auf halbwegs 


eingeſtürzt. In Folge der Ueberſchemmung war 
eine Bodenſenkung eingetreten. 
Groß wardein, 11. September. (W. T. B.) 


annehmbare Bedingungen mit den Arbeitgebern Den Schlußmanövern des 6. und 7. Korps 
zu verſtändigen. Letztere aber wiſſen nur zu gut, zwiſchen dem 12. und 16. d M. liegt folgende 
daß eine auf Bedingungen abgeſchloſſene Verein- Generalidee zu Grunde: Die Nordarmee (6. 


barung unter den obwaltenden Umſtänden ein 
re Friede wäre, und zeigen ſich daher für die 
eitens der Streikenden ausgeſtreckten Fühler zu 
nächſt durchaus unempfänglich. In der 
wenn die Befolgung einer Gefühlspolitik über⸗ 
haupt unangebracht erſcheint, ſo iſt ſie es nir⸗ 
gends mehr, als in ſozialen Zeit- und Streit⸗ 
fragen. Wo immer die Arbeiter den Hetzereien 
der Streikagitatoren Folge leiſten, ſetzen ſie fich | Generalſtabschefß Baron Beck und 


Korps) befindet ie mit dem linken Flügel über 
Nyiregyhaza und Ermihalyfalva gegen die Süd⸗ 
armee im Vormarſche; letztere ſammelt ſich bei 
Großwardein und zieht aus Siebenbürgen über 
Szilagy, Somlyo und Margitta das 7. Korps 
heran. Im Hauptquartier des Oberbefehls der 
Manöver befinden ſich: Feldmarſchall Erzherzog 
Albrecht, General der Kavallerie Baron Piret, 
General⸗In⸗ 


That, 


mit dem größten Cynismus über alle Rückſichten ſpektor der Artillerie Erzherzog Wilhelm. Unter 
des Auſtandes, der guten Sitte, von Treue und den neunzehn Schiedsrichtern für die Manöver 
Glauben hinweg, laſſen die Arbeit gerade dann ſind auch die Erzherzöge Friedrich und Engen 


im Stiche, wenn fie am meiſten preſſirt, und der 
Arbeitgeber, welcher ſich über die Unehrlichkeit 
der Streikpraktiken zu beſchweren wagt, erntet 


Fraukreich. 
Paris, 11. September. (W. T. B.) Dem 


zum Schaden noch nbenbrein Hohn und Spott.] „Echo de Paris“ zufolge find ſämmtliche Mit⸗ 


Der Tlebermuth der Maſſen, der eben 
in Southampton und London ſich von 


jetzt wieder glieder des höheren Kriegsraths in dieſem Jahre 
—— bru⸗ beauftragt worden, den Manövern der einzelnen 


talſten Seite zeigt, hatte in Auſtralien Dimen- Truppentheile beizuwohnen, welche fie im Ernſt⸗ 


fionen angenommen, mit denen jeder halbwegs falle befehligen ſollen. 


General Sauſſier und 


geregelte Arbeitsbetrieb einfach ein Ding der Un⸗ General Miribel folgen den Manövern des 6. 
möglichkeit wurde; als daher die Arbeitgeber den und 7. Korps; Erſterer infpizirt die Maaslinien 


ihnen aufgedrungenen Kampf widerwillig annah⸗ und die Thäler im Oberlaufe der 


Moſel, . 


men, geſchah es mit dem feſten Entſchluß, nun ribel die verſchiedenen Operationsgebiete in den 
auch nicht eher die Waffen niederzulegen, bis die Vogeſen. 


Streikenden 


iden gründlich gedemüthigt ſeien. Daran 
halten tie jetzt feſt; ſie verlangen bedingungslose 
Rückkehr der Streikenden zur Arbeit und muthen 


Belgien. 


Mons, 9. September. Das Gericht ver“ 


ihnen nichts Unbilliges zu, da ja die Urſache urtheilte heute zu verſchiedenen Strafen von 2 
des jetzigen Ausſtandes nicht in materiellen oder Monaten Gefänguiß bis zu 30 Franks Geldbuße 


moraliſchen Nothſtänden der Arbeiter gelegen war, 9 Perſonen, darunter 3 Frauen, Einwohner vonn 
ſondern in der maßloſen Herrſchſucht, welche deu Cuemes, Wasmes, 
— 5 7 zn 
Sklaven der Trade-Unionsvereine 


Arbeitgebern zumuthete, 


ſich 
würdigen. 


Der uuerwartet zähe Widerſtaud, auf den des 
troffen. Ihre Hoffnung, Handel und Wandel 
8 N lahmzuſegen und durch den Zwang r 
neben ihrem bisherigen ein neues Kraukenhaus. ſchaffenen, auf die Daner unerträglichen Zuſtände geſtern 
Daſſelbe wird indeſſen nicht den Bedürfniſſen die wirthſchaftliche Diktatur an ſich zu reißen, ift tödtet. 


faſſer nannte man öffentlich Perſönlichteiſen genügen. Dazu kommt noch, daß mit Ablauf gründlich getäuſcht worden. Mit Unterflügung 
dieſes Monats das erſte Jahr unſerer für die der Kolonialregierung von Viktoria, 


Schiffe, wenn auch 


arbeiter von Statten. Die 


die einmüthig von der Sympathie der öffentlichen 
Meinung getragen werden, ſind voller Zuverſicht 
und denken um jo weniger ans Nachgeben, als 
ſie beinahe auf Stunde und Minute den Zeit⸗ 
punkt berechnen können, wenn die Streilenden, 
nach Erſchöpfung aller Mittel, zu Kreuz kriechen 
müſſen und auch werden. Von den 20,000 Pfund, 
welche der Liverpooler Trade⸗Unionskongreß prah⸗ 
leriſcher Weiſe als Unterſtützung verhieß, iſt nur 
ein Bruchtheil bis jetzt flüſſig gemacht worden 
und der Reſt wird wohl erſt am Nimmermehrs⸗ 
tag eintreffen, da in England ſelbſt neue Streiks 
theils ausgebrochen, theils im Anzuge find. Alle 
Zeichen ſprechen ſomit dafür, daß der auſtraliſche 
Arbeitgeberbund ſeine erſte Feuerprobe gleich mit 
vollen kriegeriſchen Ehren beſtehen werde. 


Potsdam, 11. September. 


7 Uhr von der Wildparkſtation aus nach Char⸗ Unterrichtsminiſterium Mariotti. Obſchon wegen 


Hornu und Quaregnon. Die⸗ 
willenloſen ſelben waren angeklagt, Angriffe auf die freie Aus⸗ 
herabzu⸗ übung der Arbeit gemacht, die Gendarmerie be⸗ 


letzten Ausſtandes im 


Mons, 11. September. (W. T. B.) 
Frameries wurden 


der ſo ge⸗ der Kohlengrube. Agrappe bei 
Alle Arbeiter wurden 
Gruben iu Tage gefördert. 

ü 


10. September. (W. T. B.) 


welche Lüttich, 


eingerichteten Polikligik zu Ende Dampfer chartert und mit Ma nſchaften der Internationaler Sozial⸗Kongreß. Im Laufe des 
reizv geht. Ju dieſer Zeit find gegen 1000 Kranke Kelonialflotte beſetzt, gelang den Eiſenbahnen die Vormittags hielten zwei . 
Vaterlandes zurückziehen wollten, um in mit über 10,000 Verpflegungstagen behandelt ungehinderte Zufuhr der benöthizten Kohlenvor⸗ Die allgemeine Sitzung um 2 Uhr Nachmittags 
eſchiedentkeit und Stille gelehrten worden. Vertrauen und Liebe wächſt bei den räthe. Die Melbourner Gasgeſellſchaft konnte wurde mit Verleſung der in den Sektionen ge⸗ 
Wir gingen bei unſerer Eingeborenen gerade zum deutſchen Hauſe. Auch ſich Kohle aus Indien beſorgen. In Sydney, 
wo blacklegs und Uuioniſten ziemlich gleich 
ſtark ſind, geht das Be⸗ und Entladen der 
langſamer 
fo doch ziemlich regelmäßig ohne die Unious⸗ 


ektionen Sitzungen. 


faßten Beſchlüſſe eröffnet. Der engliſche Pair 
Lord Aſhburnham und der 3 ie 

Salford ſprachen mit großem Beifall über die 
weltliche Herrſchaft des Papſtes. Nach einer 


als 3 1 
Rede des Biſchofs Carrieres von Montpellier 


ſonſt, 
Arbeitgeber, 
l Anſprache die Sitzung. — Bei der 8 Uhr Abends 
von der Union catholique abgehaltenen allge⸗ 
meinen Arbeiterverſammlung waren r⸗ 
beiter auweſend; Kanonikus Winterer, Pater 
Pascal, Chefredakteur Demarteau von der „Ga⸗ 
zette de Liege“ und Andere hielten unter all⸗ 
emeiuem Beifall Reden. Sodann wurde der 


Kongreß geſchloſſen. 
Italien. 
Rom, 7. September. Der „Irredentismus 


— 


f 
ſoeben in Sinigagiia abgeſpielt hat. 
wurde 


Marchetti feſtlich begangen, und zwar hatte auch 


ſchimpft und andere i während 
orinage begangen zu 


En op Zee 


2 Arbeiter durch ſchlagende Wetter ge 
ſofort aus den 


de 


ſchloß Biſchof Doutreloux von Lüttich mit einer 7 


-— 


im Frack“, das etwa wäre der richtige Titel 
ür eine kleine, aber wahre Geſchichte, 18 — 
0 

die Gedenkfeier des Freiheitsdichters 


(W. T. B.) die Regierung einen Vertreter zu derſelben ent⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich früh ſendet in der Perſon des Unterſtaatsſekretärs im 


lottenburg, woſelbſt Allerhöchſtdieſelbe mit Sr. der radikalen Tendenzen der Bürgerſchaft von 
Majeſtät dem Kaiſer zuſammentrifft. Von da Sinigaglia vorher verbreitet worden war, daß 
reifen beide Majeſtäten zu den Manövern nach kein Toaſt gehalten werden ſollte, erhob ſich 


Schleſien. 

Potsdam, 11. September. 
Ihre kouigl. Hoheiten der 
pold und 


Manövern anzutreten. 
Kiel, 11. September. 


worden. 
Kiel, 11. September. 


liche Standarte auf dem Schloſſe. 


Königsberg i. Pr., 11. September. 
Auläßlich der heutigen Jubiläumsfeier 
5 { 4 des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens der oſt⸗ 
Bezirksregierungen überwieſenen, allmälig ges preußiſchen Südbahn bringen die Morgenblätter 
ſteigerten Beträge ſtehen denſelben auch jetzt noch] Feſtartikel, in welchen die Bedeutung dieſer Bahn 
für den Handel von Königsberg hervorgehoben 
Am Nachmittag findet im Landeshaus 


T. B.) 


wird. 


rinz Friedrich Leo⸗ 
emahlin begaben ſich mit ihren hohen 
Gäſten, dem Herzog und der Herzogin von Con⸗ 
naught, kurz nach 7 Uhr nach Charlottenburg. 
Dort treffen dieſelben mit Ihren Majeſtäten dem 
Kaiſer und der Kaiſerin zuſammen, um alsdann 
gemeinſchaftlich die Reiſe nach Schleſien zu den 


(W. T. B.) Seine 
königliche Hoheit der Prinz Heinrich iſt zum 
Kommandanten der 1. Matroſendiviſion ernannt 


(W. T. B.) 
öſterreichiſche Geſchwader iſt um 1 Uhr in den 
Hafen eingelaufen und ſalutirt ſoeben die prinz⸗ 


Publ der Sohn des todten Dichters, Graf 
W. T. B.) Paolo 
ER ein Hoch auf König und Vaterland aus. Kaum 
hatte er geendet, ſo ergriff der Gemeinderath 
Auguſto Bonopera im Namen feiner 


Das 
Ruhe mühſelig wieder hergeſtellt wurde. Der 


(. ſeiner Behaglichkeit geſtört, ſondern blieb — auch 
dies iſt in ſeiner Art bezeichnend — bis 
Ende da Nicht mit Unrecht unterzieht jetzt 
Theil der italieniſchen Preſſe das Verhalten des 
Herrn Mariotti einer ſcharfen Kritik. 


Spanien und Portugal. 


folgende Mittheilungen zu: 
Die Dauer des neuen Vertrages iſt auf 21 


Jahre bemeſſen, alſo auf eine viel längere Zeit⸗ 
dauer, als die Handeleverträge jetzt ab 1 5 
u werden pflegen; doch ſcheint dieſe 3 


eit eher 


r, wenn man bedenkt, daß die Ferkigſtellung 


des neuen Vertrages 74 


nommen hat. 
862 war 


Jahre in Anſpruch ge⸗ 
Der des Zollvereins vom Jahre 
auf 28 Jahre abgeſchloſſen. Von 


letzterm Vertrag unterſcheidet ſich der gegei är⸗ 


vn 


äußerlich dadurch, daß der 


der Mehrzahl der 


Türkei in Mantel und Mütze, hohe Stiefel über den nicht reichlich beſoldete Lehrer und Lehrerinnen 
eſtimmungen Beinkleidern, trotz ſeiner 90 Jahre rüſtig einher. 


Moltke zeigt, ſprechen alle Manöver - Berichte Zulagen ſollte aber mehr und mehr eingeſchränkt ein Feſtdiner von 100 Gedecken ftatt, zu welchem 
ihre Verwunderung aus. Bei dem Feldgottes⸗ werden, je mehr die aus Staatsfonds gewährten an die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden, 
dienſt auf dem Herzenshügel bei Gravenſtein Mittel ermöglichen würden, den Lehrern und Bee andere, auch ruſſiſche Notabilitäten Ein⸗ 
wohnte er während der ganzen Dauer der auf Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen eine den ladungen ergangen find. Abends veranſtalten die 
dem ſonnenbeglänzten Plane ſtattfindenden hei⸗ Verhältniſſen des Orts und der Zeit entſprechende Arbe ter der Südbahn ein Feſt in den Flora⸗ 
ligen Handlung ſtehend bei, den zu feiner Be- Beſoldung zu gewähren. Nachdem dies geſchehen Hufen, morgen findet ein ſolches für die Beam⸗ 
quemlichkeit bereit geſtellten Stuhl verſchmähend, und auch eine Anweiſung ergangen tft, wie mitſſen im Schützenhauſe ſtatt. er der Direktor 
und nur gegen Ende des Gottesdienſtes erſt ſuchte den durch den Nachtragsetat zum Staatshaue⸗ Wendland begeht beute fein fünfundzwanzig⸗ 
feine Hand an der Lehne des Stuhles eine Stütze. haltsetat für 1890-91 zur Verfügung geſtellten jähriges Jubiläum als Leiter der oſtpreußiſchen 
Vor und nach dem Gottesdienſt Ma er ſich Mitteln die ftaatlichen Dienſtalterszulagen für Südbahn. 

Weſterland, 11. September. (W. T. B.) 


— —— 


Madrid, 11. September. Reguläre Tr 
ern 


der ſpa⸗ 


pen des Sultans von Marokko wurden geſt = 
ee 


Tanger eingeſchifft, um an der Grenze 
nischen Beſitzung Melisla gelandet zu werden 


und dort auf Ordnung zu 


1 


5 tiefge⸗ ee 
kränkten Freunde das Wort, ſprach ſein Bedauern 

aus, daß man es „gewagt“ habe, bei einem 
rein literariſchen Feſte ein Hoch auf den König 
auszubringen (I), und erklärt, dieſer Makel ſei 


pera, die Gefühle und Ideale der italieniſchen 
Demokratie ſeinerſeits in den mächtigen Ruf 
zuſammenfaſſe: „Es lebe Oberdank!“ Ein un⸗ 
beſchreiblicher Lärm entſtand nun, Beifall und 
Zeichen der Mißbilligung ſuchten ſich eine Zeit 
laug gegenſeitig zu übertäuben, bis endlich die 


Herr Unterſtaatsſekretär fühlte ſich übrigens 
durch das Intermezzo nicht im Mindeſten in 


ein 


halten, wozu Ma 


rolko ſich nach dem Kriege von 1860 verpflich- 


tet hat. 


Großbritannien und Irland. 


Unter den eng 
an öffentlichen Volksſchulen in Orten mit] Das Strandhotel ift in der vergangenen Nacht liſchen Gewerkvereinen iſt eine ernſte Spaltun 5 


London, 9. September. 


* 


eu 


dadurch wieder auszulöſchen, daß er, Bono» 


a 


Er 
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Marchetti, und brachte in zündender Rede 


| 
3 


15 5 
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Der neue Direktor des hieſigen Arbeiter⸗ auch die Verladung der Truppen. Hier verblei⸗ [produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,50. Berlin, den 11. September 1890. 
Juſtituts, Dr. Jäderin, hat eine ihm ſeitens des ben nur noch die Artillerie, welche morgen Ruhe⸗ Feſt. Brodraffinade I. —,.—. Brodraffinade II. 85 Deutſche Fonds, Pfau · und Rentenbriele, 
liberalen Wahlmännervereins angebotene Kan⸗ tag hat, die am Freitag abmarſchirt Wie fih]—,—. Gem. Naffinade mit Faß ——. Gem. e 9 en re W A ER 
didatur abgelehnt, weil er der Anſicht iſt, daß auch die Geringſten bemüht haben, den Soldaten Melis I. m. Faß —,—. Raffinaden ausver⸗ | Fr. Consol. Anl. we, 5 50 5 do. de Alle 50. 
der Direktor des Juſtituts ſich in die Politik entgegenzukommen, davon wird uns von einem kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 0, Se anl. 44 151.105 Wesen b 4% 
nicht einmengen darf. „Nya Dagligt Allehanda“ Augenzeugen Folgendes berichtet: Am hieſigen Hamburg per September 13,80 G., 13,90 B., a t. 6. 1006 
gratulirt dem Inſtitut zu dieſem kurzen Beſchluß Hospital St. Georg vor dem Regathore war ein per Oktober 13,22 ½ bez., 13,25 B., per Dezem⸗ 88 aus. 8 
des Direktors. Poſten von 1 Unteroffizier und 7 Mann poſtirt, ber 1320 bez. u. B., per Januar⸗März 13,30 de. do. 1% ee |% a er 

Die Ankunft der amerikaniſchen Korvette die, wie die Inſaſſen des Hoſpitals bemerkten, G., 13,37½ bez. Ruhig. Wehr. 301. 2% ur. Bes do. 40% 103530 b. 
„Baltimore“ nach dem Leuchtthurme Winga iſt vom frühen Morgen bis ſpät in den Abend hin⸗ Köln, 11. September, Nachm. 1 Uhr. Ge * | Berliner pr, 4 117,506 | Ae de. 22 Hr 
noch nicht ſignaliſirt. Der feierliche Empfang ein nichts Warmes erhielten, und dabei war es treidemarkt. Weizen hieſiger foto 1860 P En 8 
der Leiche John Erikſon's hierſelbſt kann dem⸗ zur Nacht ſehr kalt. Da traten die alten Männer do. fremder loko 22,50, do. per November 19,15, „do. do. 87% 98,0 5 Schl, Helg. doe. 4% 108,26 


ngetreten. Mr. Biriwiſtle, welcher raft das 
größte Gewerk in England, die Baummeil⸗In⸗ 
duſtrie von Lancaſhire, vertritt, wurde von feinen 
Mandatgebern 3 nicht Mitglied des 
parlamentariſchen Ausſchuſſes zu bleiden, ſeitdem 
der acheſtündige Arbeitstag ein Punkt des Pro⸗ 
en des Gewerkvereins⸗Kongreſſes geworden 
8 ſt. Wenn ſich Laucaſhire gegen deu allgemeinen 
5 achtſtündigen Arbeitstag erklärt, iſt deſſen geſetz⸗ 
= liche Einführung jedenfalls ſehr problematiſch. 
* Sir William Lewis, der Urheber der ſoge⸗ 
1 nannten Sliding Seale⸗Kontrakts in der Kohlen⸗ 
. Induſtrie, d. h. eines Abkommens zwiſchen Ar⸗ 


% ic. 80 0 Schleſiſche do. 4% 108,20 5 
nach früheſtens am Mittwoch geſchehen.“ Auf und Frauen zuſammen und faßten den Beſchluß, per März 19,25. Roggen hieſiger loko 15,50, Wg nene ehe % 
5 beitgeber und Arbeitnehmer, wonach ſich die Höhe Koſten der Kommune iſt ein großartiger Pa⸗ den Soldaten einen guten Kaffee zu kochen und fremder loko 18,25, per November 16,75, per . ich —— PVazperiſche Anl, 4% 196,00 G 
= der Löhne nach dem Preiſe der Kohlen richtet, villon auf dem Quai des Königsdammes, am ſchnell war eine Sammlung veranſtaltet, um da⸗ März 16,35. Hafer hieſiger loko 18,00, do 8170 88.30 6 Geile v. 1886 3% 55.5: 66 
7 veröffentlicht in der „Times“ einen Plan, um Platze, wo der Sarg au Land gebracht wird, für den nöthigen Zubiß zu beſorgen, der von der fremder 17,50. Rüböl loko 66,50, per Oktober — 0 7 Bages. e S% MUB, 
iie Eintracht zwiſchen Kapital und Arbeit in den unter Aufführung. Stadt herbeigeſchafft wurde, und in kurzer Zeit 65,30, per Mai 60,50. Vommerſche do. 314% 89,00 | Gtantt-Anleihesth% 38,75 @ 
Docks der Städte des Kanals von Briſtol herzu⸗ N fſtand im Portal des Hoſpitals ein ſauber ge⸗ burg, 11. September, Vorm. 11 Uhr. e 2 
m ſtellen. Zu dem Ende ſchlägt er vor, ſollte ſich Nußland. deckter Tiſch mit einer mächtigen großen und Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average des de. 2 80 G Coln⸗Meind. Pr. A. 38,40 5 
7 ein aus Arbeitgebern und Arbeitern beſtehender Petersburg, 9. September. In Wladiwo⸗ ſchön duftenden Kaffeekanne bereit, flankirt an Santos per September 91.00, ver Dezember — 3 20 en ne 8 
a Dockverein des Kanals von Briſtol bilden. Die ſtok berrſcht ſeit einiger Zeit die Cholera in beiden Seiten von großen Weißbrodſtößen, die 83,50, per März 1891 78,00, per Mal 78,25. . 3353 
Arbeitgeber adoptiren den Grundſatz der Theil⸗ ſtärkſtem Maße Das im dortigen Hafen befind⸗ durſtigen Krieger zu erquicken, die denn auch der Behauptet. . Fremde Jonds. 80 
. nahme der in den Docks beſchäftigten Arbeiter an liche ruſſiſche Geſchwader mußte den Hafen ver⸗ freundlich au ſte ergangenen Einladung zur Freude Samburg, 11. September, Vorm. 11 Uhr. des pn Au, 2 0 —.— | Rum. Fer 12235 
Ge Geſchäftsnutzen. In dem gemeinſamen Ausſchuß laſſen. Es verlautet, daß die Verbrechertrans⸗ der greifen Hoſpitalbewohner folgten. — Dem Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Arpemiſce Aut 595 der Men l ir 2 
A find Arbeitgeber und Arbeiter durch gleich viel porte nach Sachalin der Cholera wegen bis anf Rathsherrn a. D. Herrn Rentier Silber hier iſt rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Bun. Aire. 28,06 8 | da. d. 52 77555 
4 Stimmen vertreten. Den Arbeitern wird ein weiteres eingeſtellt wären. Man erwartet für feine 35jährige Wirkſamkeit im Dienſt der neue Uſance, frei au Bord Hamburg per Septem- uneide 3% 4% do. do. 1887446 20,50 b 
1 ewiſſer Minimallohn garantirt. Blüht das Ge⸗ ſtrenge Sperrmaßregeln gegen von dort kom⸗ hieſigen Stadt vom Magiſtrat das Prädikat ber 13,87½, per Oktober 13,22½, per Dezember . 15 5% 101 78 
2 chäft und mehrt ſich der Gewinn, fo wird ein mende Schiffe. „Stadtälteſter“ beigelegt. 13,17, per März 1891 13,45. Stetig. vd . de. rien) 18d 52 Et 
5 rozenttheil des letzteren unter die Arbeiter ver⸗ Petersburg, 11. September. (W. T. B) Kunſt und Literatur Peſt, 11. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ cn 058, 88608 de. de. 1888 74 70 
* theilt Von dem zentſatz erhalten die Arbei⸗ Der Kaiſer hat dem Fürſten Dolgorukow anläß⸗ 2 R n 80 . dukten ⸗ Markt. Weizen loko feſt, Oeser Gold 496 94.80 5c do. Bedener Nene 4/0 102,75 50 
2 ter einen Theil direkt ausgezahlt, während ein lich ſeines 25jährigen Jubiläums als General⸗ Allen Jagdliebhabern dürfte die Mittheilung per Herbſt 7,03 G., 7,04 B., per Früh 55. g . 4 W209 | Seb ee 2815 
anderer zur Gründung einer Unfall-, Alters⸗, Gouverneur von Moskau fein Portrait und das von hohem Intereſſe und gewiß ſehr erwünſcht jahr 1891 7,45 G. 7,46 B. Hafer per Herbſt Deßen en 4 Sic de. de. dene 88.156 
Kranken- und Arbeits ⸗Verſicherungs⸗ Kaſſe ver“ des Kaiſers Alexander II. in Brillanten über⸗ ſein, daß ſoeben ein Blatt zu erſcheinen beginnt. 6,19 G., 621 B., per Frühjahr 1891 6,54 G. ee 11888475 15800 8 i 
1 wendet wird. Andererſeits foll der Kapitaliſt zu reichen laſſen. Aus Anlaß des heutigen Na- welches es ſich zur Aufpabe gemacht hat, das 6,56 B. Ma is per Auguſt⸗September 3.81 G. de isioergonies ee uneriſchepapier⸗ 
einer Minimal -Verzinſung feines angelegten Ka menstages des Kaiſers werden ſehr zahlreiche bisher wenig gepflegte große Gebiet des deutſchen 5,83 B., per Mai⸗Junf 1891 6,15 G. 6,20 „30, 2d 8 — 20 20 % W 5% 
* pitals von etwa 5 ent berechtigt ſein. Nur Ordens⸗Verleihungen an Generale und Offiziere Jägerhumors den Intereſſenten in anſprechender, B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 11,00. Ste. 3 
2 wenn der Nutzen dieſen der Vereinbarung unters veröffentlicht; unter Anderem iſt dem Baron in unſerer heimiſchen Literatur noch nicht ver⸗ Schön. 5 BR en r ge ver r ee 
FE Gegenden Si überſteigt, erhält der Arbeiter Fredericks, dem Militär⸗Bevollmächtigten in Pa- tretenen Form, zugängig zu machen. „Waid⸗ Havre, 11. September, Vormittags 10 Uhr Fanz chr, 4% 3220 2 Fal. Let 4% BO 
2 il an dem Profe. igt der Nutzen aber ris, der Stauislaus⸗Orden erſter Klaſſe verliehen männiſche Fliegende Blätter“ nennt ſich dieſes 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Ftrma |vioed-Bügen % 175.00 8 | Gotihardbahn . 
B. 10 Prozent, jo würde der Kapitaliſt 2½ worden. neue, im Verlage der bekannten Firma Haaſen⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Plat- Alete 4% 10.80 % Nurse 3% J 
re: Prozent außer ſeinen 5 Prozent erhalten, wäh⸗ ſtein u. Vogler A. G. erſcheinende Unternehmen. average Santos per September 117,00, per Des | dient. Feen —— Testa, en. 7 786060 
rend die übrigen 2½ Prozent an den Arbeiter Aſien. das ſich, nach der uns vorliegenden Probe⸗ zember 104,00, per März 1891 98,50. — Nene Behn 4% 10.4% Cd. Natbsb. 898 101.805 
£ direkt oder indirekt gelangen würden. Würde der Kalkutta, 7. September. Während der Nummer zu urtheilen, ſicherlich bald der Sym“ Ruhig. Saale , 486 de, f be , 600 L 
GOieeſchäftsnutzen aber nicht 5 Prozent betragen, ſo letzten Wochen hat die wildeſte n in pathien der betheiligten Jägerkreiſe erfrenen London, 11. September, Nachm. 2 Uhr 4 Stagaseegoſe, 45 1880 8 WarſchalTer 5% 19440 8 
wäre der Kapitaliſt allein der Verlierende, wäh⸗ Kalkutta wegen der Goldfelder von Chota Nag⸗ Wird, denen es hiermit beſtens empfohlen ſei. Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Sale e. . 775 do. Wien 4% 249.00 8 
rend der Arbeiter ſeinen verſprochenen Minimal: pore geherrſcht. Sieben bis acht Bergwerks⸗ Vermiſchte Nachrichten brands, 61 Lſtr. — Sh. — d. Zink 24 ir. ige €, 3% 69,90 G ar 
lohn doch erhielte. geſellſchaften wurden gegründet und die Aktien a ei a: 15 Sb. — d. Blei 13 Mr. 15 Sh. — d. Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
öſi ; ion Berlin. Von Bauernfängern in des Lond S iſen. uaum⸗ 90 118.20 6 
London, 10. September Ein franzöſiſcher derſelben ſtiegen ſofort rieſig. Au dem Tage, a London, 11. September. Rohe Aldemm-Celbe z... en: 
Kavallerieoffizier, der in England eingetroffen, an welchem die letzte dieſer Geſellſchaften ihre Wortes vollſter Bedeutung ausgezogen Mixed numbres warrants 50 Sh. 4 d. — a ae 
um den demnächſt in Berkſhire beginnenden Aktien zur Zeichnung auflegte, wurden die Bu- wurde ein biederer Landmann, den am Montag Glasgow, 11. September. Vorm. 11 Uhr 1 8 
großen engliſchen Kavalleriemandvern beizuwoh⸗ reaux derſelden förmlich belagert und das Ka- Geſchäſte nach Berlin geführt hatten. In der 10 Min. Roheiſen. Mixed uumbres war⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligatiouen. 
; i ; Ki ; ine neunten Abendſtunde des genannten Tages rief in 50 7¹ Berziſch⸗Märkiſch EparfowsAjowg.5% —.— 
war vorigen Donnerſtag Augenzeuge einer pital wurde acht⸗ bis neunmal überzeichuet. Eine \ unde des geue 9 Jiu rauts 50 Sh. 7’), d. Feſt. do. in Lier 
in abgehaltenen Parade der zwei Kaval- ſolche fieberhafte Spekula ion iſt hier niemals der Oranienſtraße, * der Nähe des Jeichnamigen FFF 0 — ei, R 10 75 * 
leriebrigaden, welche an den Manövern theil⸗ bekannt geweſen. Alle übrigen Papiere werden Platzes allgemeines Aufſehen ein Daun hervor, Telegraphiſche Depeſchen. Saane m (bet de der ge 104.10 30 
— men . — . an — „Times“ ge- über der Jagd nach Goldaktien vernachläſſigt. der barhäuptig, barfüßig und ohne Rock jammernd Breslau, 11. September. Der Kaiſer „ den t —— Je d er e 72T; 
eten langen Briefe unterzieht er das eng⸗ g a 
l Ka i 
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Jett legt fich die Aufregung allmäfig und das die Strafe auf und ab lief une reren Yänfer zu ſuhr um 5 Uhr zur Leibküraſſier Kaſerue, das el Stel 6 = eee nd —i- 


36 j ; ; durchmuſtern ſchien. Um deu ſonderbaren Herrn 8 n wi TR Iwaugorod⸗ 
Subederſ rügt en 7 — em Sen z — erste, = atte bald ein Kranz von Meuſchen ſich verſam⸗ Publikum begrüßte ihn lebhaft. . 40 —— ee eee 102,00 60 
nicht den einem General der Kavallerie, ſondern Frage doch zur Zeit noch 9 iſt, ob melt. Ein Schutzmaun fand ſich ebenfalls ein, Hamburg, 11. September. Der Kaifer | linden —.— 4% 95,006 


88 
2 2 > 2 * 5 ei H 1 2 pri — er N ©, — ⸗Charkow g. 5% —— 
von dem in Alderſhot befehligenden Infanterie⸗ ſich die Ausbeute auch lohnt. und nun erfuhr man, was der eigeuthümliche ließ für den Wiſſmann Dampfer auf deui] Waste 4% —.— de. Carte 
eral (Sir Evelyn Werd) geleitet werden] Große Strecken im Nubben- und Sefiove- | Aufzug 55 bedenten babe. Der Fremde erzählte, Vickoria⸗Nyanza dreitauſend Mark zeichnen, da. e ente, . e e Me 0 
ollen. Als auffällig bezeichnet er die ungleiche Diſtrikt ſtehen noch unter Waſſer in Folge des daß am Nachmittag in der Plerdebahn Jemand München, 11. September. Prinz Ludwig Obenchlel. Ei 5.4% —— koiome- Senden 8% 18505 
Stärfe der verſchiedenen Kavallerieregimenter. Berſtens des Laltahur⸗ Dammes. Es werden mit ihm ein Geſpräch angeknüpft habe, in deſſenn mein nent. . ec 466% —— de Saen g 52 10780 8“ 
Die meiften Regimenter find nicht mehr als 200 Maßnahmen von den Behörden für die Noth Verlauf der Unbekaunte als Landsmann“ ſich reiſt am 13. d. M. nach Schleſten ab, um mit Satan Bu ZZ gr RS 
Mann ſtark, beritten auf jungen, kaun jährigen leidenden getroffen. — Geſtern brach der Damm zu erkennen gegeben hätte. Dadurch habe er dem älteften Sohne, Prinzen Rupprecht, auf Cin| Seuperos.d.oc.5% 1080 9 . 240% 
Pferden, während in Deutſchland kein Pferd der oſtbengaliſchen Eiſenbahn bei der Station noch mehr Vertrauen zu dem freundlichen Herrn ladung des Kaiſers an der Parade des 5. Armee⸗ grenprin⸗üelf. 640 @ 2 & 
unter 7 Jahren und in Frankreich keines unter Bazula. Fahrzäſte und die Poſt mußten mit gefaßt und hätte daher ohne Bedenken beiten torps bei Liegnitz theilzunehmen been, 8d. 851060 Abbner wels 048 
6 Jahren an Manövern theilnehmen kann. Dieſe Booten über die fat 5 engliſche Meilen breite Vorſchlag angenommen, mit ihm in einem „an pe ni Aae 4% 19586 80 Schal- Hanes u 
jungen umreifen Pferde haben in den Dragoner- entſtandene Oeffnung befördert werden. — Die ſtändigen“ Lokale ein Glas Bier zu trinken. Baſel, 11. September. Telegramme aus cn" eam gt... 5% 101408 
und Sanzenveite-Negimenteru nicht weniger als Ueberſchwemmungen im Bolau⸗ Paß find die Dann hätten fie gemeiufam den Pferdebahnwagen Bellinzona (Teſſin) melden, daß in Folge der „alte gm. _ 2% 86108 Wa ger 46 2880 
126 Kilo zu tragen. Die berittene Infanterie ſchlimmſten ſeit Menſchengedenken. Die Heer verlaſſen und ein Reſtaurant aufgeſucht. Was Weigerung der konſeroativen Regierung, die Ab⸗ dis der % —— Fase e 85:0 @ 
dezeichuet der franzöſiſche Kritiker als zwecklos ſtraße iſt bei Dozan faſt verſchwunden. Vier nicht e 9 a yet at ſtimmung über die vom Volke verlangte Ver⸗ at u mens, —— eee . 1080 
und glaubt nicht, daß Frankreich und Deutſch. Eiſenbahnbrücken ſind fortgeſchwemmt und drei kan 2 5 aun“, ſonderr ant v faifungsveviiion amnorduen heute Mittag ein Se ee. en. 6% 1918088 
land dieſelbe jemals in ihren einführen andere ſtark beſchädigt worden. Eine 70 Tonnen chen Lokal „zufällig“ anweſenden Freunde da 3 Wiapitawtasgar.d% 84.60 
werde. Der Brief iſt „Un Sabreur“ unter“ wiegende Felsmaſſe ſtürzte auf eine Brücke und hätte ſo wacker ihm zugetrunten, daß ihm gauz Aufſtand der Liberalen ausgebrochen fei, wobei] Fam)", a0 00 — 
3 het. 2 richtete ſtarken Schaden an. Die Straße iſt auf warm geworden und er gern der freundlichen das Zeughaus und die Regierungsgebäude beſetzt uu ae f 
London, 11. September. Die Exzeſſe in 7 Meilen fortgewaſchen. Eine kleine, hoch gele⸗ Eh gefelgt wäre, feines Rockes am einer wurden. Die Konſervativen haben keinen erheblichen „de, de. a., 5% 
Southamſ ton wurden in der letzten Nacht fort⸗ gene Moſchee wurde von den Fluthen fortgetra⸗ = tiefel ſich zu entledigen und es auf dem Sopha Widerſtand geleiſtet. Die Staatsräthe Nespini, te tificate, 
; da aber jetzt weitere drei Kompagnien gen und die 35 Eingeborenen, welche ſich hinein’ ſich bequem zu machen. Dort möge er wohl ein f N pee e . \ 
aſhire⸗Juſanterte von Gosport eingetroffen geflüchtet hatten, ertranken. ; wenig eingenickt fein, deun wie er jetzt merke, Caſella, Gramklla ka ee 5 un ee BER ne BRETTEN 9 
ſcheint die Ruhe geſichert. Kanoneuborte— . fehle ihm fein mit 60 Mark gefüllt geweſener bald die Ernennung einer proviſoriſchen Regierung Da runs · U. 1% | „er d ch. 150)4% 108.50 & 
1 hindern die Kommunikation der Streiker mit de. und 1 rg rn a. die ee erfolgen. üg e- 56. 9,00 & ” ren 955 f 
„ iffe. enn auf die aße gekommen ſei 64 f 8 abg. 3½% 94,0 & bo“ do. (rz. 110) 41% e ; 
10 den Mannſchaften der ankommenden Schiffe entgegnet der noch keineswegs eruüchterte Bauer, Bern, 11. September. Infolge des aus dem 5 1 de. de. G. 10036, 243 8% 


3 x 8 3 5 2 DH. Grundſch.⸗ 
T Dockers⸗ daß ihm der Rath gegeben worden, friſche Luft Kanton Teſſin eingegangenen Berichts über die in 5 % abe e. Dur 5058 
g zu ſchöpfen. Er habe gefühlt, daß ihm das noth⸗ 


: . Op. -B. P. 
Die nicht zur Union gehöri Arbeiter werden Bellinzona ausgebrochene anſſtändiſche Bewegung 2 „ 5% 113, bœ Pr. S g. 116 0% 
u ler militäriſchem Schutz vo die Docks einge- wendig wäre, und ſo habe er ſich auf die Straße 
fü führen laſſen. Hier ſei er eine Strecke Weges 


3 Br; Y „ 120) . 

trat der Bundesrath zu einer Sitzung zuſammen, * ah 1016628 des de. f. r. 100 800 112.00 G 
1 a Siebenze gegangen, und plotzlich wäre fein Begleiter ver⸗ 
4 ee eee ſchwunden geweſen. So irre er jetzt umher, um 


die ſofortige Abſendung von Truppen nach Teſſin Vene 0h . e 000 
nommen. Nachts blieb Alles ruhig. Der Han⸗ das Lokal wieder zu finden, aber er wiſſe nicht, 


50 5 100) .. 4% 101,80 b 
gilt als wahyſcheinlich. e. 80. de. n 3800 8 de de. 5585 6050 0 
Bern, 11. September. Der Bundesrath 
welches es geweſen. So viel ſich nun auch der 
8 Beamte bemühte, dem Gedächtuiß des Betroge⸗ 


B. 1. do. „Verſ.⸗ 728 \ 
wenn a e 155 a 0 13155 22 
erhielt Depeſchen aus Bellinzona, wonach [ 
N 2 die Regierungsräthe Caſtella und Gianella ver⸗ 
nen zu Hülfe zu kommen, ſo wußte dieſer auch ar : = 
nic im eutfernteften eine beſtimmte Angabe zu baftet ſind. Staatsrath Roſſi wurde durch 
machen. 


ee Pſdör. (1b. 90) 4% 100,508, 
98,00 5 Steit. 3 193,00 c 
114,00 @ bo. eine 103,50 8 
a . er. J 5. ö. o. do. eri. 110 4% dene - 
einen Revolverſchuß getödtet. Ernaunt iſt der MR. 100) . 5% 101,608 do. doe. Cf. 400 4% 20000 2 
£ ug 8 luſtige e haben a Künzli zum eidgenöſſiſchen Kommiſſar. Bauk⸗ Papiere. % 
in der Nacht zum 9. d. Mis. einem Das bieſige 39. Bataillon marſchirt morgen nach Div.y. 1888 DE se 
Kleiderhändler in der Invalidenſtraße einen Be F eſſin, das 38. Bataillon fteht in Bereitſchaft⸗ Seltene 9 rn 12. 2290068, 
ſuch abgeſtattet, bei dem es ihnen ganz ſonder⸗ X. : > do. Haubelsgej.10 172,00 bh Dresdner Bank 9 165,00 6% 
bar ergangen iſt. Sie hatten die Rolljaloufie Die Anklagekammer des Bundesgerichts iſt auf- do. Prod. ai, 6 133238 Hann de don 1 es 
emporgehoben und waren kann durch das Jeuſter gefordert, einen Unterſuchungsrichter zu er Parade Vent 9 — een. „n 15640 ® 
in den Laden geſtiegen. Hier hatten fie von nennen. e e ii ge 
Kleidungsſtücken zuſammengepackt, was ihnen Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
gerade gefiel, und da ſie an vielen der Garde⸗ ius Bergw. 6 124,266 Hartott Berg, 4 196,806 
robeſtücke Gefallen fanden, ſo ward ein Packet Bochum. Bgw. A. Hibermia Kun 
im Werthe von 500 Mark daraus. Aber dieſe e e i 2% ue een 2 130.008 | 
anſtreugende Thätigkeit ermüdete den einen der i 1000 
der Strolche, und da nach gethaener Arbeit be⸗ 
kanntlich gut ruhen iſt, ſo legte er ſich auf ein 
Sopha und ſchlief alsbald den Schlaf des Ge⸗ 
rechten. Um 4 Uhr Morgens, beim erſten Däm⸗ 
merſchein weckte ihn ſein Waffengefährte, und 
die Beiden dachten nun daran, mit ihrem Bün⸗ 
delchen ſich auf engliſch zu empfehleu. Der Erſte 


* 


—.— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. September. 83 ver⸗ 
wendbares und ſtrebſames Mitglied des „Elyſinm⸗ 
Theaters“, Frl. Anna Krauſe, hat zu ihrem 
am Sonnabend ftattfindenden Benefiz das reizende 
Luſtſpiel „Der Pariſer Taugenichts“ gewählt, 
worin ſie die Titelrolle ſpielt. Da die Saiſon 
am Sonntag ſchließt, jo hoffen wir, daß am 
Sonnabend ein gut beſetztes Haus die Benefi⸗ 
ziantin 8 wird. l 

— Dem Rittergutspächter Beilke zu 
Gudenhagen im Kreiſe Köslin iſt der königliche 
Krouen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten hat in einem Erlaß an die königlichen 
Provinzial⸗Schulkollegien auf den Nutzen einer 
maßvollen Verwerthung des Zeichnens für die 
meiſten Unterrichts⸗Gegenſtände höherer Schulen 
hingewieſen und dem Vertrauen Ausdruck ge⸗ 
) geben, daß dieſelben innerhalb der durch die vor⸗ 
handenen Lehrkräfte und der zu Gebote ſtehenden 
Mittel gezogenen Grenzen auch ihrerſeits nichts 
verſäumen werden, dieſe Seite des Anſchauungs⸗ 
Unterrichts thunlichſt zu fördern. 

— Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat 
der „N. Pr. Ztg.“ zufolge den in dieſem Herbſte 
zuſammentretenden Provinzial ⸗ Synoden zwei 
Vorlagen zur Berathung überwieſen. Die erſte 
betrifft Abänderungen des Kirchengeſetzes vom 
15. Juli 1889 über die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen; die zweite 
betrifft die Regelung der Sterbe⸗ und Gnaden⸗ 
zeit bei Pfarrſtellen. Erſtere iſt nur für die 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 11. September. Die Paſſementerie⸗ 
waarenfirma Johann Scholz Sohn iſt inſolvent, 
die Paſſiven betragen 112,000 Gulden. 

Wien, 11. September. Der „Politiſchen 
Korreſpondenz“ zufolge erklärte ſich die öſter⸗ 
reichiſch ungariſche Regierung bereit, an der von 
der italieniſchen Regierung vorgeſchlagenen, zu 
Rom abzuhaltenden internationalen Sanitäts⸗ 


ng FOR x F 11 
— 05008 Soli n 
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6 —.— do. do. St.⸗Fr. 7½ 195,10 6@) 
6 177,806 * 
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Bohmiſches do. 15 7400 Gg. Harb. -Wien 16% 251.25 8 
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rechten Arme ＋ verwundet. Die Urſache 
des Attentates ſoll Rache ſein, weil die Zengen- 
ausſage des Biſchofs Veranulaſſung zur Ver⸗ 
urtheilung von Armeniern waren, die an den 
bekannten Anſtritten in der Kirche zu Kum Kapu 
theilgenommen hatten. Der Attentäter, der be⸗ 
kaunt iſt, konnte trotz Nachforſchungen durch die 
Polizei bis jetzt nicht gefunden werden. 


udler Brauerei 
do. 


ovinzial⸗Synoden der ſieben öſtlichen Provinzen i hi i do. 8 

Schweden und Norwegen. ae —.— die a Be ſämmt⸗ ließ 3 Bade e e lember. Die Kaiſeri Lt — 275256 ee 
Stockholm, 8. September. Bei den wäh- lichen Provinzial-Synoden der neun älteren Pro- als der Zweite nun auch hinunterkletter wollte, 2 een ; Were Bree Audit 5 50 Orilomerke 13 „1878888 

tend der legten Tage abgehaltenen Reichstags- vinzen zugegangen iſt. 1 2 begab ſich etwas Sonderbares. Urplötzlich näm“ von Oeſterreich war in Porto gelandet und z Feel bal 1 Se e Faueſce 16 de 
wahlen haben die Freihändler noch zwei Man. —. Ein von einem Geſchäftsherrn mit einem lich kam die Rollſalouſie ins Rulſchen, fie ſiel wollte ſich von dort mit einem kleinen Schiff ( Se. Ste.? 40 0 Sl eum ene, 8 81700 C. 
date von den Protektioniſten erobert. Im Kreiſe minderjährigen Gehülfen abgeſchloſſener Dienſt⸗ herab, berührte ſehr unjanft des freiheitberlangen⸗ den Douro entlang begeben. Beim Ausſteigen z —— 5) Se l 3,0098 
Piites iſt Herr J. E. Wikſten, Freihändler, ge vertrag wird, nach einem Urtheil des Reichsges den Diebes Rücken, und der Vagabund ſaß in that fie aber einen Fehltritt, wodurch Ne lich fine 9 14 fs 50 Nerd Nen 4 161608 
wlählt; der Kreis iſt ſeit dem Jahre 1888 von richts 1. Zivilſenats vom 22. März d. J., in der Klemme. Sein Genoſſe hielt nicht viel von n; kleine Verl ; Dr auer. Elyfium 3 —— - | Wilpelmshütte 6) 140 70 W 
einem Protektioniſten repräſentirt. In der Stadt allen feinen Theilen wirkſam, wenn der Gehülfe der Freundestrene und entfloh. Bündel und we kleiue Der etzungen zuzog. in bieſiges Fer den d 3 
Jönköping iſt vorgeſtern der Apotheker C. Falk nach erlangter Großjährigkeit mit voller Kennt⸗ Diebesbruder zurücklaſſend. Erſt Paſſanten be⸗ London, 11. September. Ein hieſiges P. ger, Zuge 2e — Sieg er 6, 5 

mit 355 Stimmen gewählt; der bisherige pro- niß des Vertrages das ragsverhältuiß fort⸗ freiten am Morgen den eingeklemmten Gauner Blatt erfährt, Kalnoky habe jüngſt geäußert, DIE ee ee 
tektiouiſtiſche Nepräſentant der Stadt, Fabrik- geſetzt hat. aus ſeiner peinvollen Lage, 12 auch nur, um Idee des Dreibundes ſei lediglich durch die 81 Ja Seen. Sa 3 

1 . . * 


— Seit einiger Zeit iſt in den Kreiſen Ber⸗ 
liner Juduſtrieller eine Bewegung für Aenderung 
der Konkursordnung in dem Sinne im Gange, 
daß die Hauswirthe bei eintretenden Zahlungs⸗ 
einſtellungen nicht mehr als bevorrechtigte 
Gläubiger gelten ſollen. Man ſieht nicht ein, 


ben tzer Sandvall erhielt 264 Stimmen; ein 
dritte baudidat, Herr Bagge, mäßiger Protek⸗ 
nouiſt, erhielt 138 Stimmen; weil Bagge ein 
Feind der alkoholiſchen Getränke ift, erhielt er 

Stimmen der Mäßi, keits⸗ und Verbots⸗ 
freunde, ohne Rückſicht auf die Stellung dieſer 
Wahlmänner der Zollfrage gegenüber. Die 


ihn zur Polizeiwache zu führen, wo er ſein In⸗ iafei eitigen Schutzes entſtanden. 
kognito lüften mußte und ſich als den wegen Nolhwedigken gegenfeiig 


5 i i i ei deſſen Er⸗ 
Diebſtahls ſchon vorb beit Deutſchland ſei am meiſten b ö 
San une EM 9 ä haltung intereſſirt, daſſelbe werde deshalb nichts 
85 Lieutenant X. ſchenkt — Burſchen vernachläſſigen und 8 vermeiden, da 
varum der 2 5 ‘ ein Billet zum zoologiſchen Garten und fragt|eg wiſſe, wenn es ſich mi Oeſterreich entzweie 
ee © venlieferant eher als der Wirth ihn nach dem Beſuch deſſelben: „Nun, Johann, Letzteres Buundesgenoſſe Rußlands würde. 5 


Papierſ. Hohenk. 4 —— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. e 


Uachen⸗Münch. 420 1100,65 G Germania “6 11 
Bedeu 176 3035008 | Nagd. Feuer 225 4621,00 @ 
do. Ld. u. W. T. 120 1650,00 G do. Rüdv. 45 996 00 DB 
do. Leben 178 4850,09 B | Preuß. Leben 87,5 —.—. 
Colonia, Feuerv. 400 100 1.00 &@ Pr. Nat.⸗B. St. 72 1155,00 


5 z Er ia 4 —.— 
Alkoholfrage hat auf mehrere der bisher vor⸗ den Verluſt feiner Forderungen ſoll ertragen wie hat es Dir gefallen?“ „Ach, Herr Lieute⸗ » 11. September. Di de 270 7060,00 0 Bent 0 670000 
genommenen Reichstagswahlen einen nicht zu können. } : nant, des is ja allens Unſinn; ſo'ne Thiere jiebt Algier, E 5 ie Nacht 8 

Auterſchätzenden Einfluß ausgeübt. — Die Frei — Der Landrath des Kreiſes Raudow erinnert et ja jarnich.“ „Eunqueror“ mit dem Großherzog von Mecklen⸗ isfont, Wechſel⸗ 
händler haben bisher 11 Mandate gewonnen und die Polizeiverwaltungen und Aemter des Kreiſe 11 ßĩ74 — burg au Bord iſt heute hier angekommen. Bank- Dis Cours vom 
2 verloren. Im Ganzen ſind 133 Wahlen zu daran, nach der Erntezeit behufs Vermeidung Bank weſen. 8 teransfichten . II. Septbr. 


der zweiten Kammer bisher entſchieden. Die von Unglücksfällen durch unachtſamen oder unge⸗ Wiener Rudolf ⸗ Stiftung 10 Fl. ⸗Looſe. 


ganze Anzahl der Mitglieder dieſer Kammer be- hörigen Betrieb von landwirthſchaftlichen Ma⸗ Die nächte Ziehung findet am 1. Oktober ſtatt. für Freitag, den 12. September 1890. daten? B : 
0. 


trägt 228. Von den jetzt entſchiedenen Wahlen ſchinen eine ſtreuge Kontrolle über die Befolgung Gegen den Konrsverluſt von circa 25 Mark pro Ein wenig kühles, zeitweiſe heiteres, viele! 0 e e 8066 5 
fallen der Freihandelspartei 68 und den Prolek⸗ der Polizei⸗Verordnung vom 6. Januar 1879 Stick bei der Ausloofung übernimmt das Ban fach wolkiges Wetter mit — Regen ee 3 . sah 20848 
tieniſten 65 zu. Die Stellung.ift für die Pro- auszuüben. haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ friſchen uordweſtlichen Winden. er ke RR LEE) 
teltioniſten ſehr kümmerlich, umſomehr als die ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie ß — h „„ ern ne 5 re 

überwiegende Mehrheit der jetzt vorgenommenen Aus den Provinzen. von 1 Mark pro Stück. Waſſerſtand. Wien Le : „ 4% 1309 8 

Wahlen auf die Landwahlkreiſe fällt; ſämmt⸗⸗ A Greiſcuberg, 10. September. Mit dem Elbe bei Dresden, 10. September, I. 3,15 See ia 10 ler: : % 28 

lldcche ter größeren freihandelsfreundlichen Stadt⸗ heutigen Tage hal das Manöver fein Ende er⸗ Börſen⸗ Berichte. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. September, + Falter ate 10 Lade: %% 24% 

* 9 wahllreiſe haben noch nicht gewählt. Wenn reicht und werden die Truppen theilweiſe ſchon Poſen, 11. September, Spiritus loke 5,00 Meter. — Oder bei Breslau, 10. September. Barden 3 Nen N — 
nichts Unerwartetes dazwiſchenkritt, wie zum heule Nachmittag mit der Bahn in ihre Gar⸗ ohne Er 50er. 60,00, do. lolo ohne Faß 70er Oberpegel + 5,86 Meter, Unterpegel — 3,04 gerigan 8 tage . . > > 0% 568.00 5 
1 Beispiel eine Wiererhelurg des Wahlſkaudals niſonorte befördert. Da das heutige Manöver 40,20. Ruhig. — Wetter: Trübe. Meter. — Weichſel bei Thorn, 9. September, Gold · und Papiergeld. a 
dom Jahre 1887, was ſonſt unmöglich ſcheint, ſich von hier nach Treptow hinzog, ſo paſſirten 11. September. Zuckerbe⸗ 1 0,46 Meter. — Warthe bei Poſen, 10. Ducaten per Stüd 9,74 © engl Banknoten 


t der Gira der ſreihzudleriſchen Partei bereits die ſüdlich von hier liegenden Regimenter heute rich t. Kornzucker erl. von 92 Prozent ——, September, + 1.28 Meter. — Netze bei Uſch, 9. Semereime 20,56 c dene Neue 368 
Pe 7 3 | Ab die Stabi und aft von Freute 0 aus Setz ? 1 Nac Schtenber, 4. 105 Me eee ie 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


das Gebüſch voranging; 


Gebüſch, die Laube lag vor ihnen, aber, 


u Blick voll tiefer Enttänfchung bemerkte 


„Durch die kleine Gartenthüre vom Felde aus! 
Ich wundere mich nur, daß Sie den Weg kennen 
und daß Sie die Thüre offen gefunden haben; 
aber ich freue mich darüber, denn dieſer glückliche 

ufall verſchafft mir die Freude, Sie gen in 

inau zu begrüßen, allerdings durch einen Irrthum 
Ihrerſeits, denn der Weg, den Sie einſchlagen 
ſollten, führt links ab nach dem Hauſe, während 
dieſer Weg uns nach einer am äußerſten Ende 
des Gartens liegenden Laube führt, von der wir 
zinen ſchönen Ausblick über die Wieſen und 7 der 
haben. Ich danke dem liebenswürdigen Zufall, 
der 2 den falſchen Weg gewieſen hat und 
der mir Gelegenheit giebt, Ihnen unſere reizende 


weiblichen Handarbeit oder mit einem Buch be⸗ 
ſchäftigt unter dem Blätterdach 
Laube verſchlingenden Zweige. 

Sie war wohl hier geweſen, daf { 
auf dem kunſtlos zuſammengefügten Holztiſch 
aufgeſchlagen liegendes Buch, aber die Laube 
war leer. 

Egon hörte nicht ein leichtes Raſcheln des Laubes 
in dem dichtverwachſenen, die Laube bildenden und 
umſchließenden Gebüſch, er achtete nicht darauf, 
wußte er doch nicht, daß vor kaum einer halben 
Minute noch Eliſe wirklich auf der Bank in der 
x Laube geſeſſen hatte, daß der Ton ſeiner Stimme 
Derrenlaube zu zeigen und in ihr mit Ihnen ein und der Stimme Berthas an ihr Ohr geklungen, 

ar freundliche Worte ganz ungeſtört zu plaudern. daß fie erſchreckt aufgeſprungen war und gelauſcht 

ommen Sie, Herr v. Ernau, ich werde Sie nach hatte. 
unſerer Laube führen.“ 

Sollte er ihr folgen? Das verſtändnipvolle 
Lächeln, mit welchem ſie ihn anſchaute, als ſie 
ihre Frende darüber ausſprach, daß ſie mit ihm 
ein paar freundliche Worte ganz ungeſtört werde 
plaudern können, warnte ihn; es erſchien ihm gar 
nicht verführeriſch, es erregte in ihm ſogar Wider⸗ 
willen! Wie bitter war er in ſeiner Hoffnung 
etäuſcht worden! Lieschen hatte er allein zu 

nden gehofft, und Bertha traf er! Sie wußte 
aha nicht, daß fie Lieschen dort finden 

rde. 


nach unſerer Herrenlaube führen.“ Dieſe Worte 


Berthas verſtand Eliſe. 5 
Wohin ſollte ſie ſich flüchten? Sie konnte ihn 
jetzt ach wiederſehen, ihn nicht zum erſten Mal 
nach langen Jahren in Berthas Gegenwart be⸗ 
grüßen. Weshalb nicht? Sie wußte es nicht, 
aber ſie fühlte, daß ſie fliehen müſſe, gleichviel 
wohin, nur fort, fort a 
Nur ein Weg führte aus der Hervenlaube, und 
auf dieſem Wege nahte a Bi 8 en 
war er verſchloſſen durch das hohe 
Aber er wußte es und deshalb folgte er ihr. 3 
In a ziehen, daß ft ih fie rn ch., Aber das dichte Gebüſch gewährte einen ſicheren 
ur enſchaft ziehen, ie ihn abſichtli 
ern gehalten hatte, wollte er ihr mit ernſten, Verſteck. icht, es blieb ihr ja lein anderer 
alten Worten ſagen, daß er nur, um Lieschen Sie aur Flucht J 
wieder zu ſehen, nach Linau gekommen ſei. Nicht Ausweg! eh e e 
einen Augenblick ſollte fie in Zweifel. darüber] Sie achtete nicht darauf daß beim Eindringen 
bleiben, daß er nur mit Bedauern, ja mit Abſchen in das dichtverwachſene Buſchwerk ihr leichtes 
zurückdenke an jene Zeit, in der er meinte, ein Kleid an einem dürren Zweige hängen blieb, haſtig 
wärmeres Gefühl für ſie zu hegen. riß ſie es los und im nächſten Moment ſtand ſie 


— 


Bekauntmachung. | ſechnikum Einbeck 
robiuz Hannover), 


Behufs Rammens von Schiffsanbinde⸗Pfählen ift die 6 
S alen Babıt, ber Fang, den 11. b. Nis Resch. — Teiteub der Kgl. preuß. 
aus mehrfach ſubventionirte — 
Ja ü 


e 

Oder ſtromaufwärts von Donnerſtag, den 11. d. Mts 

ab, auf einige Tage für den Schiffsverkehr geſperrt. ; 
iiute Mlaſchinentechniker. 


Königliche Polizei-Direktion. 


Vertretung: 
Frhr. — Massenbaeh. 


ür 
Neues (39.) Semeſter 14. Okt. er. — Au⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 


Stettin, den 9. September 1890. Udas Progr. gratis zugeſaudt. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Berlin, Chorinerſtr. 45 


ut Auftrage der hieſigen Königlichen Regierung, vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
Abliadbung für Kirchen⸗ und Schulweſen, fordern wir] zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Fier ae für dle Wolfen der Aber . Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


öffentlichen Schulen, die hier wohnenden Lehrerwittwen 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Milliseh, 


und Voruimder von Lehrerwaiſen hiermit auf, Namen 
und Geburtstag ihrer Kinder und Mündel im Alter bis 

AR coneeſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulerantina, 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzügli 


18 Jahren, Todestag des Vaters bez. auch der Mutter, 

den Ort der letzten Anſtellung des Vaters bis zum 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 


20. September d. Is. bei uns ſchriftlich oder auf 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 


. 


dem Büreau (Zimmer 49) mündlich anzugeben. Die 
Vorſchriften des Geſetzes finden ausſchließlich Anwen⸗ 
dung auf Volksſchulen, d. h. diejenigen öffentlichen 
Schulen, welche zur Erfüllung der allgemeinen Schul⸗ 


ſtanden rzeſter Vorbereitung. 4 
pflicht dienen. examen nach ½, 1, 1½, meſſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
* f Be 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation, tefteng nad) 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähurichs⸗ 
gez. Krostn. examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
€ t ch un Jul wei at 2 Die ae 88 es 
ahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
— e mum 87 und der Frequenz die bedeutendſte. 
werder beitgen ich Prinzlichen Familien. Wr. P. Scharff. 
5 Vorwerk Loniſenhof mit einem a 


Spezialarzt für Hautkrankheiten, 
Pölitzerſtraße 11. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4½. 


Zurückgekehrt. = 
Dr. Bohm. 


ATENTE 


besorgen . 
Bu dem auf Mittwoch, den 15. Oktober er., Vor⸗ J. Brandt & b. W. J. Nawracki 
Mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 


ich Berlin W. Friedrichstr. 78 
neten Neutamtes anberaumten Verpachtungstermine 


werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eing me 121 Verein ehemaliger 


daß die Pachtbedingungen während der Dieuftitunben 
— ve: gegen Erstattung der Schreibgebühren Grenad iere 
bezogen werden können. 90 N 
Flatow (Weſtpr.), den 25. Anguft 1890. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


Bei der ſtat bien Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenben ages Shanfechaungohligekionen des Kreiſes 
Greifswald ſind ru Nummern gezogen worden: 
E und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
Lit, B. 


unſere 
Königs ⸗Kränzchen bei Herrn 


haus) ſtatt. 


Eintrittskarten für Mitglieder (freunde Damen 50 
fremde Herren 1 %) Find beim Vorſihenden, ie 
ſtraße 25, 3 Tr. zu haben. 

Der Vorſland. 


riſtliche Sonntags⸗Verein der jungen Mäd 
WN den 14. © chen 


alten Lokal, gr. Wollweberſtr. 62, ½ Tr. ſtatt. An⸗ 


für die Mitglieder des Geſangchors. 


— 


352, 355 über je 600 Mark. 
Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſton. 


a 5 Uhr i 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. lens junge Mädchen, welche dem Verein bei: 
1 | Er © 


. Nr. 28 über 300 Mark. 
4. Emiſſion er Vorſtand. 


Lit. A. Nr. 37 über 1500 Mark. a — — 
rs 5 a. — en — — je 600 Mark. B t f. h rt 
C. Nr. über ! ark. 
Lit. D. Nr. 18 1 5 Einem x ra a 
Emiſſton. [72 
Lit. A. Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. nemünd 
Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. nach Swin € 


per Dampfer „ö Iit z“ 
am Sonmmtag, den 14. September. 

Abfahrt von Stettin 5°/, Uhr Morgens. 

Rückfahrt von e 90 5 Abends. 

Breis für hi zurück 1, 

Preis für hin und z F. Ehrke. 


Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 2 
welche den Beligern mit der Aufforderung hiermit ge 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommmnal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegan en: 

1. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 29, 83 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 


Sonntag, den 14. September: 


Erttafahrten nach 
Glienken 


v. Dampfer Emma. 


AS 
= 


Greifswald, den 2. Juni 1890. Abfahrt Rückfahrt 
Der Landrath. 1½ Uhr Nachmittags. 7 Uhr Abends. 
Graf Behr. Anlegeplatz am Lootſengebände. Rüting. 


Verlooſung 
des Peter⸗Paul⸗Parochial⸗ 
Vereins. 
Allen Wohlthätern, die uns durch Darreichung von 
Jewinugegenſtänden unterſtützt haben, ſagen wir unſern 
verbindlichſten Dank. Zugleich zeigen wir an, daß die 


Verlooſung an 17. September, von 2 Uhr Nachmittags 
ab, im kleinen Saal der Abendhalle ſtattfinden wird. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Pitanla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, U. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rtückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein. = W der Eiſenbahnſtationen 
Ruud. Christ. Gribel, 


— et | Paul Nitschke, 
Dr . Georg Friedemann, Zifchlermite.u.Leichentommiffer, 


Löweſtraße A 
Oberwiek 19, & SER 
gegenüber der Germanla⸗Apotheke. | fol wre g gener Fark en 


— 


alle 8 
theilen, illuſtrirte 


Am Sonnabend, den 13. Sep⸗ 
tember, Abends 8 Uhr, findet 
Sedau⸗Nachfeier und 


Kempfert Memitzer Schüͤtzen⸗ 


eptember ab wieder im 1 


Sie preßte die Hand auf ihr hochklopfendes 


der ſich über der Herz, fürchtete fie doch, das Schlagen deſſelben 


könne ſie verrathen, ſtarr, regungslos ſtand 


ür zeugte ein ſie im Gebüſch verſteckt, ſie wagte kein Glied zu 


rühren. 

„Iſt dies nicht ein entzückender Platz, Herr von 
Ernau?“ fragte Bertha heiter, „laſſen Sie uns 
hier ein Viertelſtündchen verplaudern, hier ſtört 
und beobachtet uns Niemand.“ 

Sie ſetzte ſich auf die Bank, auf denſelben 
Platz, den Eliſe ſoeben verlaſſen hatte, und lud 
durch eine Handbewegung Egon ein, ſich neben 
ſie zu ſetzen; er aber beachtete dieſe Einladung 
nicht, er blieb vor dem Eingang der Laube ſtehen 
und ſchaute eruſt finnend vor ſich nieder, erſt 
Berthas im Ton der Verwunderung ausgeſprochene 
Frage: „Woran denken Sie, Herr v. Ernau, wes⸗ 


„Kommen Sie, Herr v. Ernau, ich werde Sie palb ſetzen Sie ſich nicht zu mir?“ entriß ihn 


ſeinem Sinnen. 

Er war zweifelhaft geweſen, ob er ſchnell die 
Laube verlaſſen, umkehren und Eliſe im Herren⸗ 
bauſe aufſuchen ſolle, jetzt aber entſchied er ſich zu 
bleiben, er durfte die ihm durch Zufall gebotene 
Gelegenheit, ſich ganz frei, ungeſtört gegen 
Bertha auszuſprechen, nicht ungenützt vorüber⸗ 
gehen laſſen. 

„Ein Zufall hat uns heute zuſammengeführt, 
gnädige Frau,“ ſagte er, ohne Berthas abermalige 
Einladung zu beachten, „ich danke ihm, er geſtattet 
mir, ohne allen Rückhalt zu Ihnen zu ſprechen. 
Ihuen die volle Wahrheit, die ich Ihnen ſchulde, 
zu ſagen.“ 

„Bedarf es zwiſchen uns noch der Worte?“ 
fragte Bertha, lächelnd zu ihm aufſchauend und 
ihm die Hand entgegenſtreckend; er aber ergriff 
3 nicht, er trat ſogar einen Schritt 
zurück. 


Ueberraſcht, betroffen blickte ſie ihn an. „Mein müſſen ſich klarer ausdrücken, wenn ich Sie ver⸗ 
Gott, Herr v. Ernau, welche plötzliche Veränderung ſtehen ſoll.“ 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 

Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
Brockhaus größtes Konverſatlons⸗Lexikou, 11 
vorvorletzte Aufl vollſt von A3. in 48 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 & antiqu. für nur 30 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 4). Brockhaus Konver⸗ 


ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A.—3, in 12 f 
großen Bänden gebunden, ftatt Ladenpreis 80 % anti O 


quariſch für uur 12.96 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 % — Pierer's Konverſatious⸗-Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
anti lariſch für 25 % 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.48). 
1 Göthe n Werke, die vorzügliche Auswahl 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken don Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer und Auſiedlerleben in Braſilien, 
Landes: und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


ch tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 4 


en nur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schrlftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, g groß Oktav mit ca. r 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmiliche Werke, die illuſtrirte u deutſche Ausgabe, 
4 Okt evbände, mit ca. W 300 Illuſtrat onen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ei 
intereſſanter Romane Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nut 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, 1 ebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Aimmer⸗ 
man's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völker kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchuitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
W ee nur 4. 60. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
nde, 

und Krünſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt Beſchreihung größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſiug's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb ſtatt 14% 
für nur 4 % aſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50 
1) Sand» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit fehr vielen 
ſluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 8 „4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzelt. Band I u. II. Laden⸗ 
ne 6 % 2) Nalurgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuftenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werkezuſ. 6M. — 
001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartſo rmat im ſchöuſten Prachteinband mit 
Vergoldung mu 8 „ — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 


e 8 Werke 3 


— 


der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 3 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mt Illuſtr. geb., 
ges Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolntious-⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ger 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
ktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Ottavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 46 50, 
Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zufammen 
4 Ak — 1) Boceneio, Decameron, die ſchöne Ans: 
gabe in gr. Oftav, 2) Der Horhftapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Mihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3.46 
50 . (Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 
. gane ede e das 
e derartige geogr erk, großen ſtarken 
Rüden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 A — 
Grazien ⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 


Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 


knife, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen⸗ 
rde gr. Okt., beides zuj. 3 M. — Ueber Land und 

deer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 A — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 


Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗] Album 


tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klafſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiner's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Repolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von . Beruſtein. — 
Alle Vier Werke zuf. nur IM. — 1) Körner's 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 8 Theile, Oktav, 


eleg. gebunden. beide Werke zuſammen nur 4.44 50. — Fund ſtenerfrei. 


in 16 f. 


in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichters | 15 


Format, 2) Der 18 


Er folgte ihr, als fie leichten Fußes ihm durch mit fliegendem Athem und hochklopfendem Herzen iſt mit Ihnen vorgegangen? Zürnen Sie mir? 
der Weg war nicht weit, mitten im Gebüsch, vollſtändig verborgen vor 
nach ein paar Schritten ſchon lichtete ſich das Denen, die in die Laube traten, von deren Stimme beleidigt?“ fragte ſie beſorgt. 
mit einem ſſie auch den leiſeſten Ton hörte, die ſie aber eben⸗ förmlich, fo kalt, fo unfreundlich, fo ganz anders, 
es Egon, ſowenig zu ſehen vermochte, wie ſie ſelbſt geſehen 
Lieschen ſaß nicht, wie er gehofft hatte, mit einer[ werden konnte. 


Habe ich Sie, ohne es zu wiſſen und zu wollen, 
„Sie ſind ſo 


als bei unſerem letzten Zuſammenſein!“ 


„Ich kann Sie uur bitten, gnädige Frau, ver⸗ 
zeihen und vergeſſen Sie, was ich gegen Sie ge⸗ 
fehlt habe.“ 

„Habe ich Ihnen etwas zu verzeihen?“ 
fragte ſie, ihn mit einem ſüßen, verführeriſchen 
Lächeln, mit einem faſt bittenden Blick an⸗ 
ſchauend. 

„Ja, gnädige Frau, ich bedarf Ihrer Verzeihung,“ 
erwiderte er ruhig, eruſt, ihr Lächeln bezauberte 
ihn nicht mehr, ihr liebevoll bittender Blick be⸗ 
wegte ihn nicht. 

„Ich bedarf keiner Entſchuldigung,“ erwiderte 

Bertha, „ich zürne Ihnen ja nicht. Wie 
könnte es mich beleidigen, daß die Allgewalt der 
Liebe —“ 
„Sie täuſchen ſich, gnädige Frau,“ erwiderte 
Egon, Bertha unterbrechend, „ſelbſt dieſe ſchwache 
Eutſchuldigung ſteht mir nicht zur Seite. Ich 
habe einſt geglaubt, Sie zu lieben, aber ich habe 
mich ſelbſt getäuſcht. Die verzehrende Leidenſchaft, 
welche durch Ihre bezaubernde Schönheit in mir 
erweckt worden iſt, war keine Liebe, denn das Herz 
war bei ihr unbetheiligt.“ 

„Herr v. Ernan, Sie beleidigen mich!“ rief 
Bertha empört. 

„Ich bedaure dies; aber es muß Wahrheit 
herrſchen zwiſchen Ihnen und mir,“ erwiderte 
Egon mit eiſiger Ruhe. „Sie müſſen mich au⸗ 
hören, gnädige Frau, müſſen mir geſtatten, einen 
Rückblick in die Vergangenheit zu thun; ich bin 
einen ſolchen Ihnen und mir ſelbſt ſchuldig. Sie 
ſollen mich nicht für falſch und wankelmüthig 
halten, während mein Herz treu feſthält an dem 
Ideale, dem ich wohl für einen Augenblick mit 
der Phantaſie, niemals mit dem Herzen untreu 
be ch konnte.“ 


— 


„Ich liebe es nicht, Räthſel zu löſen, Sie 


Egon ließ ſich durch den ſpöttiſchen Ton, mit 
welchem Bertha ihn unterbrach, nicht beirren, er 
fuhr in unveränderter Ruhe fort: 5 

„Ich muß Sie zurückführen in jene Zeit, iX 
welcher Fräulein Bertha v. Maſſenburg nach 
Schloß Oſternau kam. Ich lebte unter eine 
falſchen Namen in dem Schloß, in welches mich 
die Luft, ein tolles Abenteuer zu beſtehen, gefüß 
hatte. Ich war in das Schloß gekommen als 
unglücklicher, mit ſich ſelbſt zerfallener, an der 
Zukunft verzweifelnder Menſch, als ein Unglück 
licher, dem die Selbſtachtung fehlte, der des Lebens 
müde und bereit war, dieſem zu entfliehen, der 
an nichts Edles und Schönes mehr glaubte. Die⸗ 
ſer Verlorene hatte in Schloß Oſternau einen 
rettenden Engel gefunden, der ihn emporhob aus 
der niederen Sphäre des Gemeinen, in der er 
bisher gelebt hatte.“ Pe 

„Das klingt ja wunderbar romantiſch!“ ſagte 
Bertha höhniſch lachend. „ 

„Ein holdes, engelreines Kind nahm ſich des 
Unglücklichen an, der im Sturme des Lebens ge⸗ 
reifte Mann wurde erzogen von dem Kinde. 
lernte das Leben achten, er gewann den Glauben 
an die Menſchheit wieder, ſein erſtorbenes Herz 
pulſirte wieder, zum Leben erwacht, er lernte 
glauben und lieben! Ja, er liebte das holde, 
wunderliebliche Kind, nicht mit glühender, ſinnlicher 
Leidenſchaft, wohl aber mit einer tiefen, unver⸗ 
löſchlichen, unerſchütterlichen, aus wahrer innerer: 
n quellenden Liebe! Er liebte ohne 
Hoffnung! Wie hätte er auch auf eine Erwiderung 
ſeiner Liebe hoffen können? Eine Lüge hatte ihn 
in das Schloß geführt, ſein Leben dort war ein 
fortgeſetzter Betrug, und Lieschen haßte nichts ſo 
ſehr, als die Lüge. Er liebte ohne Hoffnung und 
dennoch war er glücklich, ſo glücklich, wie nie 
vorher in feinem Leben, wie er es niemals ſpäter 
wieder geweſen iſt.“ = x 


(Fortſetzung folgt.) 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 

eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. uur 4 M. — 

aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oltavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 %. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyptiſche Ge ⸗ 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheiw⸗ 


4 u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 


Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 


Berlius berühmle und berüchtigte Häuſer, 
. — 1] 


kameron (ſehr intereſſaut), 
M. 50. — Atl 5 


1 Bände intereffante eugliſche Original» Romane, 
ftatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M (ſehn 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmiliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermaun'? Dramen 
Oktav Auegabe, 8) Spinoza der 1 
in e alle 3 Werke zuſamaen 4 % 50. — 
Geſchichte In ing Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 


deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtat!“ 


21 4 für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 4, für nur 9.4, 10 Bände do. 
4 „% 50. — Das bie und 7te Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Jutereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank: 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktapbänden, ſtatt 

t nur 4 A 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 


Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche ft 


Werke (67 luſtige en in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit Hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 

hael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels * 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Jugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegaut, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
89, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ze, relzeud illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſannmnen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 „44, beide zuſaumen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Minerallenbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


AM — 
Mufik im Haufe! 
4353 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
a der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
MR berühmte Rompofitiouen von Schumann. 
14 N Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber ꝛc. 
48 brillante Salouſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
ABS Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gu 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luftiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano malle 80 Opc⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
„ 100 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, Bee alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 A ui Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 A nik 
— 80 große Opern, Polpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäfts prinzip ſeit ee: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, Fehlerfreien Exemplaren prompi 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
855 eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30-31. 

Expedition gegen en Frog Nachnahme des 

Betrages. Bücher und Muſtk find überall zoll⸗ 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primauer⸗ u. Freiwill amen. 
te durch die Dirigenten: f 5 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. . 


berlehrer Dieckmann, Dr. phil. Seemann. 


e Dirigenten: 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 
Schipka 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
H. Schobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung 
. Preis 2 M. vierteljährlich. us 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


Die Selbsthilfe;) 


Jeuner Rathgeder für alte und junge Perſeuen, die in el 
wächt fühlen s ES 


übler Zugendgewohuzeiten ſich geſch 
es auch Zeder Der 5 Nervacte Pes gegen Verde 
beſchwerden, Hömorrboiden leidet, feine aufrichnnge 


rung hilft jährlich vielen Tausenden zur 3 
und Kraft. Gegen Einſend. von 1 Mark iu Briefmarken 
zu — von Dr. med eL. Ernst, eng- Bisela- 
strasse Mr. 11. — Wird in Convert verſchloſſen Uberſchickt. 


Familienverhältuiſſe halber wünſche ich m. in gutem 
Lulturzuſtande ſich befindende, 52,850 qm große Land 
elle mit voller Ernte zu verkaufen. Gebäude gut, 
auch iſt Torf — Verkaufe vorhanden. Preis 54,000 
Mark, bei 18, Mark Anzahlung. Selbſtkäufer er⸗ 
fahren alles Nähere auf portofreie Anfrage in der 
Exped. des „Auzeiger für Sternberg, Brüel, Warin“ 
zu Sternberg (Meckl.) 


5 7 
Gustav B. Hüller’s 
Holz- und Kohlenhandlung 
neben der Frauenthor⸗Kaſerne 
empfiehlt 

Prima ſehleſiſche Steinkohlen, 
„ Braunkohlen, Marke „Fort⸗ 
ſchritt“, 


Glattes Kiefern⸗Kloben⸗Händler⸗ 


holz, Eichen Abfallholz 
und alle übrigen Brennmaterialien zu den 
ſolideſten Preiſen. 


Prom nadenfächer 
von den einfachſten bis zu den elegauteſten Jeder⸗ 
füchern, desgleichen 


in weiß, erame und er; Atlas, Gaze und 
Federfächer empfiehlt zu b ligen Preiſen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Ff. br. Syrup a Pfd. 12 Pf., 
do. wſſ. do. a do. 12 Pf., 
bei 5 Pfd. / Pfd. 18 H, bei 


Albert zi. Richter, 


ir 


Laſtadie 40. 


Die 2 
Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 


offerirt billigſt: 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 , 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 A. W 
Eine Partie gebr. Kartoffelſacke a 40 u. 50 H. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60H. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 

—— M per Quadrat⸗Meter 


Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken e. 


1 Einſegnungs⸗Jacket, fat nen, if Bi a 


* 


— FREE 


ee —— — "Far 


— N . E 


— 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


HE Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Zilm (Stral⸗ 
* ſund). — Herrn Wilhelm Schwarz (Richtenberg). — 
8. Herrn F. Riſtow (Wisbuhr). — Eine Tochter: 
4 Herrn Hans Schürmann (Gülzow). 

3 Verlot ungen: Frl. Auguſte Bunde mit Herrn Wil⸗ 
Fr helm Lange (Cörlin—Colberg). 

. Sterbefälle: Herr Adolf Krüger (Stralſund). — 
38 Fran Wilhelmine Karow, geb. Koch (Roſengarten bei 
177 Altdamm). — Frau Bertha Boſſdorf, geb. Schwanbeck 
1 (Dt. Krone). — Frau Wittwe Hirſch, geb. Schmidt 
* Colbe erg). n 

4 Ju einer Lehrerfamilie finden Ci Schier (er gute 
5 en a zur ee 18, D 
% Leite ce 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 
Handels-, Zeichen⸗ und Gewerbeſchule 
für Frauen und Töchter, 
Berlin Ss. „ Königgrätzer Str. 90. 


1 Handelsſchule. 
Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſponden⸗ 
5 in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, M 
Rechnen 2c. 8 
Der einjährige (Parallel: ) Kurſus der 


* . Klaſſe beginnt am 13. Oktober d. J. Zum 
= Eintritt in denſelben ift ein Alter von mindeſtens | 
re W 16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer 
* höheren Töchterſchule nothwendig. 

2 Junge Mädchen von mindeſtens 15 ¼½ Jahren, 


welche die erforderlichen Vorkenntniſſe haben, 
können in die II. Klaſſe der Handelsſchule 
aufgenommen werden, um für den im April 1891 
beginnenden Kurſus der 1. Klaſſe der Handels⸗ 
ichule vorbereitet zu werden. ä 
Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von 
ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von 
der Ausbildung für den kaufmäuniſchen Beruf! 
abſehen und nur ihre entweder unterbrochene oder 


— 
* 


e 


Ü unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen f 
5 wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls am 8 
‘SE; 13. Oftober. 

18 2) Gewerbeſchule. 

28 Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren 
2 Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
. machen, Friſiren, Blumenfabrikation, Handarbeit, 
ee Maſchinenähen div. Syſteme, Wäſchezuſchneiden, 

N Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, 
2 Kochen, Kunſthandarbeit. 


Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen zur Ergänzung des Unterrichts in der Kunſt⸗ 
handarbeit (Lehrerin Fräulein Emmy Suthmer). 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, 
fiir den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorberei⸗ 


tung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 

rin⸗Examen beginnt am 2. Oktober. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute ſchriftlich 

wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 

Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzer Str. 90, ger 

öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 

Proſpecte rn 


Der Vorſtand. 


Letzte diesjährige Extrafahrt 

nach der Inſel Rügen 

Bee Binz, Sofnis) und 
zurück 

„Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 


4 ttin Sonnabend, den 13. September 
Koran von Stettin rien 5 


‚Rückfahrt von Saßnitz Montag, ar 15. September, 
6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 


15. September, 
2 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Göhren Montag, en 15. Septentber, 
7½ Uhr Morgens. 
In Saßnitz haben ſich verſchiedene renommirte Hotels 
verpflichtet, für Logis und Morgenkaffee nebſt Brod und 
Butter mit , 1,75 zu berechnen und find Bons hierzu 
an Bord des Dampfers beim Kapitain zu haben. 
Fahrbillets von Stettin nach Rügen und zurück nur 
Mk. 5,00 find möglichſt bald zu löſen in Stettin außer 
bei Herrn 3. F. Braeunlieh, Dampfſchiffsboll⸗ 
werk 2, in der Buchhandlung des Herrn E. Dannen- 
herz. Breiteſtraße 26/27 und bei den Herren 
Stropp & Vogler, Kohlmarkt 3. 
P. 8. An Bord des Dampfers werden keine Billets 
zu obigen Preiſen abgegeben, vielmehr tritt der volle 
fahrplaumäßige Preis in Kraft. 


„Norituri te Salutant“. 


Ein bedentender höchſt ſpaunender Roman 
von 


Fr. Jacobsen, 


beginnt am 1. Oktober im 


Quellwasser 
für's deutſche Haus 


Illuſtr. Wochenſchriſt. 
1 Mark 50 Pfg. 
vierteljährlich. 
— Jeder Familie warm zu empfehlen. — 
Georg Wigand's Verlag 
in Leipzig. 


von Binz Montag, den 


A. So LE, ww ira 
Gr. Domstrasse 28. 
Ban: und Kunstsohlossers®i 
8 Geldschrünke 
neue und gebrauchte 
Are gute Fabrikate. 
. 


Manirnrnoen 


Prima Tifiter Ferikäſe 


55 Mark pro Zentner, empfiehlt 
E. E. Poeppel, Käſefabrik, Tilſit, Pr. 


Kurtrauben 


4 Mart. Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, 


10 Pfund, ſendet überall franko 
Tau her, Kurort Meran. 


hein - 


” eigenes Gewächs, rein, kräftig 


ein, wech d Otr. 551.70 Pt, toth 90 bf. 
. von 25 Ltr. an unter Nachnahme 
direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Rreuznach. 


Ganz beſonders pieiswerth. 
36er Ungſteiner ö 5.8 1,10, 
SGer Nierſteiner Berg 
Ser Medoest. Est bent“ Borben 5 
Ser Chat. Terrefort 8 
Ser Chat. d’Yesan , . p 
Portwein, Madeira, — unver 
ſchnitten ; v. Fl. 2,00, 


Capitain C. F. Wesel, 


Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 
in Haufe des Herrn C. L. Kayser. 


ſicherten bis 


Gothaer & TE REDET 
Verſicherungsbeſtand 


am 1. September 1890: 
E 74580 Berjonen mit 
5801 Millionen Mark. 


ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2119 Millionen Mark. 


Dauhfond am 1. September 1890: 8 Dividende der Verſicherten 


. 1652 Millionen Mark. Millionen Mark. 


Die Dividende im Jahre 1890 beträgt Per 8280 alten Syſtem mit Nachgewährung auf die 
letzten 5 Jahre 38 % der Jahres⸗Normalprämie, nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29% der 
Jahres⸗ Rornalprämie und 2% der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten Ver⸗ 
auf 125% der Normalprämie berechnet. 

Zuſchlags⸗ 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne : 


en. 


prämien u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegsfalle i in Kraft. 


An fnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare ꝛc. find in keinem Falle zu entrichten. 
Zur weiteren Auskunftsertheilung empfiehlt ſich 
Der are der Bank 


Ludwig Rodewald. 
Bureau: Folkerts a 119, part. 


85, 


Sernfpred® — — Nr. 


| Lotterie Anzeige. 

| Mit der Ausgabe der Antheile zur 1. Klaſſe Königl. Prenf. Klaſſen⸗Lotterie (Ziehung! 

7. und 8. Oktober) habe ich begonnen und erſuche die früheren Mitſpieler, falls ſis ihre ſeither geſpielten E 

Nummern weiter zu ſpielen wünſchen, dieſelben bis ſpäteſtens den 20. d. Mts. abholen zu wollen. 7 
Für neu eintretende Spieler habe ich noch eine genügende Anzahl * g. 


1, M. 13,75, 15 M. 975 ul M. 3,50, ! 82 M. 15 
Us für alle vier Klaſſen M. 7, desgleichen J M. . 


Rob. Th. Schröder, Baükgeſchäf, Stettin. 


Stuer in Mecll., den 4. September. 


im Auguſt wurde manche Anmeldung zurückgenommen, doch hielt 


Bad e 


In Folge des ſchlechten Wetters 
ſich die Zahl der Kurgäſte auf 80—90, jetzt noch 76 Kurgäſte. — Mit beſonders gutem Erfolge wurden wieder 


behandelt: Rheumatismus, Gicht, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth, 


| N Ver! Abmagerung und Fettſucht und verſchie⸗ 
dene Nervenleiden. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; 


auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 


. Berner: 9 — der .. ꝗ— 1 


beginnt ſoeben ein e Quartal. 
Zu bezie Be in Worhen Nummern (Preis % 1.80 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
a oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Garleulaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen“ von E. Werner 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


bpranttrt: Brüssel 1878, Stuttgart 1881, Forte Alegre 1851. 
* 


Burk's Pepsin-Wein. 


(Pepsiu-Essenz, Verdauun 1 ) 


In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Biliigkolt zum Kurgebrauch, 
9 Ein wohlschnieckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätoti- 
sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magon, Sod- 
brennen, "hagenverschleimung, bei den Folgen übermässigen Gennusses v. Bier u. Wein eto. 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Popsin-Woln‘‘ und beachte die Schutzmarke, 
eowio dio iedar Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


in Stettin. 


Apotheken. 
Engros Lager bei 


Zu haben in den 


* 


Selbst importirten 


Thee neuester Ernte, 


kräftig, aromatisch und wohlschmeckend, 
aller Preislagen am Läger. 


Königsberger Thee-Compagnie, 


Berlin, Leipzigerstr. 8. 


Zur Einfegnung : 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


— zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, [Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. in Ganzleder zu 3.00 Mb, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 %, desgl. in denz mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzteber, N . band zu 3 45 

deten Mittelſtücken, zu 3,5 desgl. eleganteſte zu 4—8 4. 
desgl. ft reich verziertem Scberbarde zu 1 desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 AM 

AL und 4,50 Aa 

desgl. in bauen zu 8. 4, 6 Ak ub 7.46 Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und od Leberbi 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen . in Sein in großer Auswahl. 


AAA een 


den neueſten Muſtern bis zu 1 
ER x Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


I. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz AM, 


AAAAAAAAA 


i Pfarrer See. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
a Die Augsburger 8 
Mechaniſche Tricohwanrenfabrif® 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Angsburg 
mpfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Waͤſche: 
CTricat-Hemden, Unterhoſen, Jachen, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


eſtellt aus den beiten Materialien 

nach Angabe d b. huchwüͤrdi igen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 
Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berechti 1 ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes Ban ge den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sen. 
Kmeipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur 1 

W Ku geſchützten Fabrikates. u 

et — Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele 0 0 

Aerzte bau en 2 Gutachten, daß unſere Fabrikate in 8 Beziehung Jedermann auf's 
— zu empfehlen find, 3 bei .. N 3 e Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

erſelben bedeutend fördern. er en, REES 


Verſicherungsſumme Tapeten! Ge legenheits-Kauf! Tapeten! 


l miſchung mit anderen Sorten bewahrt find: 


õö;õ.ü NT ZTESKERNSERN STETTEN TE TEEN 
a eee ea 


7700 


rr 


Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 
jenigen Reſt⸗Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge 


ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 


einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 

und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 
Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 

in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaux u. 
f Ledertuchen. 


Gutmacher & Co., 


Tapeten! Papenſtraße. ken! 


Bi. NESTLES KINVDERM EHI. 5 


22 jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche 


worunter 
12 Ehrendiplome Zeugnisse | 
und der ersten medizinischen i 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 


. Fabrik-Marke, 9 2 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Man 
deshalb auch 
empfohlen. Zum Schutze ge 
schrift des Erfnders Henr 


el an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständi verdaulich 

ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

en die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

8 Vevey ehe erkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestlé hut an der Pariser Wel 

höchsten Auszeiehnungen, einen GROSSEN 

EOLDENE MEDAILLE erhalten. 


tausstellung 1889 die 
PREIS und eine 


Haupt-Niederinge für Nord-Deutschland MEERE 
Th. Werder, 


Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


estle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


fee ‚messmen‘ 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. Vroſpelte ratis. 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden. Zinnſand, 


d. Mk. 3.5 
Russische Mischung pr. Pfd. M. 3.50. unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn. | 


Die bill ite und beite Badecinri t 
patent-Babeſtuhl von f * 


IL. We 1. 3 Berlin, Mauerſtraßſe 11. 


nr 


ern‘e 1830--91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt, | Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie nen und iſt und 


Verkauf h für e de Haben bei 


5 F. Taxweller, Louiſenſtr. 14—15, 


Jaal-Gelreide Fr 


kaufe größere und kleine Poſten ſtets zu höchſten Tages⸗ 
aus der Züchtung 


preiſen und erbitte Offerten 
Carl Sandmann, Stettin 
Louiſenſtraße Nr. 12, 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. RE. und Ruhrort. 


von e, 
4 . Gegründet 1846.) 
O. Beseler, Inentzelt t ili hi: verfendet Anweilung zur Re, 
ausgezeichnet Ell Sei 10 u — Trunk ſucht, mit 
durch die große ſilberne Preismümze, die höchſte Aus⸗ W. Faken „ohne ee be 78. 
zeichnung der Dentſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Viele 8 N 8 © geprüfte te Dankschreiben PUR 
FR ſowie ei ich erhärtete Zeuaniſſe. y * 


Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗ 
zucht von typiſchen Aehren verbeſſerte Wintergetreide⸗ 
Sorten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ 


— 


2 Trunksucht 


ist ohne jede Berufsstöru heilbar. 
5 5 Beweise hierfür liefere ich aut Ver- 
— get re umsonstgerichtlich geprüfte 
idlich erhärtete Zeugnisse. 
Reinhold Retzlaff in Dresden, 10. 


Schlanstedter Roggen. 
Göttinger Roggen, 
1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark; 
Weizon: 
Bivetis hearded et 
1000 kg 250 Mk., 100 kg 26 ME, 
Shirriffs square head, 
Molds red prolifie, 


—- 


Agenten und Pro⸗ 
Beamte aller Stände, viſionsreiſende mit 
großer Bekanntſchaft in beſſeren Kreiſen können auf 
— — as u 5 5 u | 

rtikels lohnenden Nebenerwerb erzielen. Offert. unt! 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 2. 25 poſtlagernd Leipzig⸗Rendnitz. 


ı neueren Weizenſorten en — —— ö rw kk F———— 
5 ſchr Veachten wer che a en Eine leiſtungsſähige linksrheiniſche 


Mains standup, Baumwo ll⸗Spiunerei 


weißen Syirriffu- Weizen, 
en 's braunſpelzigen icktopf, für 16/32 Prima Water, ſowie grobe Mule, Cops und 
Manitoba, Selfactor Water ſucht für Pommern einen tüchtigen, 
gut eingeführten und mit der Brauche vertrauten Ver⸗ 


1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken. Did e . Kirch lad W. Expe⸗ 


Preiſe verſtehen ſich exel. Sack ab Göttingen gegen ange: e 

Nachnahme. z Stellenſuchende jeden Berufs pla · 
Auf Verlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, zirt ſchnel[ R euter's Bureau, Dresden, 

auch über Kultur. aritrafje 6. 


Kloſtergut Weende. Kleiner Concorthaus-Saal, 


(Bo HL und Telegraph.) 2 
Bahnſtation Göttingen. Fe Am 9, 10, 11. und 12. 
September nur 4 Vorſtellungen 


O. Beseler. 
Betten, Bettfedern und Tannen. „ b der berüßinten Künſtler 


Betten A 15 „00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in nener guter Füllung. Güte 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen b. Max Horehardt, Beutlerſtr. 16/18. © | FR 


Trockene eichene Stabholzabfülle 
und Hauſpähne, 


pa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 
empfiehlt billigſt 
August Miller. 


Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ 
brücke 1 — der Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. 461. 


Telephon Nr. 441, 
Pa. Briquettes 


offerirt Bilfigft 2. Bahn u Oberkwiet 76-78. 


Zur Konfirmation, 


Glück wunſch⸗ und 
Spruchkarten 


Er 


: 
° Fey. 


| bene Enthüllungen 
aus der vierten Dimenſion. 
In Berlin mit großem Erfolg 

100 öffentliche und viele 
Privatvorſtellungen gegeben. 
1. Platz numm. 1.—. 2. Platz 50,9, 
Set werf in der Nufitalien: 


Fr 


a 8510 AL 
„MANIEESEU TEN 


Sperrſig 2.—, 
Anfang 8 Ur. 
Sundl E. Sim 


Mhalla- Theater- 
Täglich Gr. Ertra-Künſtler- u. 
Speriolitäten-Vork. u. Konzert 


mit ſenſationellem Monſtre⸗Programm. 
Die geſammten nen engagirten Spezialitäten:“ 
Br ital. Kopf⸗Equilibriſt Signor Franeeseo; 
der Grotesquekomiker, Herr Alberti Runkel, 
die Equilibriſten Mr. Burry u. Miss Deoeann, 
die Balletgeſellſchaft ROsn Fricka und die deutſch⸗ 
franzöſ. Koſtüm⸗Sängerin Mom. de Clair mont 
haben einen vollen, durchſchlagenden Erfolg davon⸗ 
getragen. Br Heute zum 5. Male: . Eine 
Kameruner Rarbier- Stube. Große Aus⸗ 
ſtattungs⸗Pantomime. Näheres die Plakate an den 
Anſchlagſäulen. Entree 50 „, im Vorverk. 40 . 
Sonnabend u. Sonntag, nach d. Vorſtellung: Vereins⸗ 
Tanz⸗Kränzchen. Dir. Otto Reet Ww. 


Elysium- Theater. 


Freitag: 
Das eiferne Kreuz. 
Warteſalon erſter Klaſſe. 
Jugendliebe. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
; &lanz-Tapetenm von 30 15 = 
Gold- Tapeten von 20 Pf. 
in den großartig ſchönſten, neuen Hufen, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


— 


ellerue- Theater. 


Direction: Eil Schirmer. 
Freitag, den 12. er 1890 : 


Ziegler & Jansen Zum 6. Male; 
SS D N Wil ddiebe. E 
5 kann ſich von der außſergewöhnlichen Sonnabend: 


PR an der Tapeten leicht a . er 
karten Me. auf Wunſch e verſenden 


1 


Der Jaungaſt. 


